


FÜNF JAHRE STUDIUM SIND ZU 
ENDE. FIVE IST EINE ZUSAMMEN-
FASSUNG, VON DEN ERSTEN 
SCHRITTEN IN EINE NEUE WELT, 
HIN ZU PROJEKTEN VOLLER 
HERZBLUT. EINE ZEIT DER FOR-
SCHUNG NACH DER EIGENEN 
ARCHITEKTURHALTUNG,DER 
ENTWICKLUNG VON FÄHIGKEI-
TEN AUS TRÄUMEN UND PHAN-
TASIEN BILDER ZU SCHAFFEN, 
SIE ZU TRANSPORTIEREN UND 
SOMIT ANDEREN MENSCHEN 
ZUGÄNGLICH ZU MACHEN. ABER 
AUCH EINE ZEIT, BEI DER MAN 
ZU SICH SELBST FINDET, MUTIG 
WIRD UND IDEEN ENTWICKELT, 
JENSEITS DER LEHRBÜCHER.
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Wandaufbau:
Kalk-Zement-Außenputz mit Gewebe ; D = 1.0 cm
Wärmedämmung WLG 035 D = 14.0 cm
Mauerwerk D = 24.0 cm
Gips-Innenputz mit Gewebe ; D = 1.5 cm

Bodenaufbau:
Feinsteinzeug, Villeroy & Boch
One & Only Graubraun anpoliert ; 45 x 90 x 1
Heizestrich ; D = 7.0 cm
PE-Folie als Trennlage
Wärmedämmung WLG 035 ; D = 8 cm
Trittschalldämmung ; D = 4 cm
PE-Folie als Trennlage
Bodenplatte Stahlbeton C 25/30 ; D = 18 cm
Gips-Innenputz mit Gewebe ; D = 1.5 cm

1.
35

1.
18

Sockelleiste 
in den Putz eingelassen

05
75

71

15
24

05

14 15
1.095

+2.445+2.455

+2.635

+2.845

+2.185

+2.17

+3.63
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Betreuer
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Zeichnung
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Erstellt
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Wanddurchbruch 15/15 cm
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Attikaaufbau: 
Abdeckblech ; D = 0,3 cm
Bituminöse Abdichtung, 2 lagig
Abschlussbohle ; D = 4.0 cm
PE-Folie

Kalk-Zement-Putz ; D = 2.0 cm
Wärmedämmung WLG 035 D = 14.0 cm
Attika aus Stahlbeton ; D = 15.0 cm
PE-Folie
Wärmedämmung WLG 035 D = 8.0 cm
Bituminöse Abdichtung, 2 lagig, als Trennlage

Terrassenaufbau:
Steinplatten Basananthrazit Fa. Kann ; 80 x 80 x 6 cm
Kiesfilterschicht
Bituminöse Abdichtung,  2 lagig, als Trennlage
Gefälledämmung ( 2% vom höchsten Punkt ) ; D = 25.0 cm
PE-Folie als Trennlage
Stahlbeton Bodenplatte, C 25/30 ; D = 18.0 cm
Deckenabhängung ; D = 25.0 cm
mit Gipskartonplatten, Fa. Rigips ; D = 1.25 cm

Absturzsicherung: 
Pfosten und Handlauf, Edelstahl gebürstet ; D = 4.2 cm 
Querstreben, Edelstahl gebürstet ; D = 1.4 cm
Vorgesetzte Fußpunkte ; D = 8.0 cm  
befestigt mit 2x THERMAX Anti Kälte Konus Fa. Fischer

Terrassenaufbau:
Steinplatten Basananthrazit Fa. Kann ; 80 x 80 x 6 cm
Kiesfilterschicht
Bituminöse Abdichtung,  2 lagig, als Trennlage
Gefälledämmung ( 2% vom höchsten Punkt ) ; D = 25.0 cm
PE-Folie
Stahlbetondecke, C 25/30 ; D = 18.0 cm
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1. Stahlbetonplatte mit Flachdachaufbau
2. Trennlage
3. Wurzelschutzbahn
4. Verwurzelungsgewebe
5. Optima-Dränschicht mit Regenwasserspeicher
6. Filtermatte
7. Dauererde
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Werkplanung 2. Semester
Neubau Studienbegleitendes Haus

Modul
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Betreuer
Herr Dipl. -Ing. (FH) A. Schmitz

Zeichnung
Details M 1:5

Datum
05.07.2011

Erstellt
Martin Korzenski - 517371
Christian Schmidt - 517368

Tür- und Brüstungshöhen
bezogen auf OKRFB

Detail H - Dachbegrünung

Erstellt mit einer Studentenversion von Allplan
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Erstellt mit einer Studentenversion von Allplan
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Attikaaufbau: 
Abdeckblech ; D = 0.3 cm
Bituminöse Abdichtung, 2 lagig
Abschlussbohle ; D = 4.0 cm
PE-Folie
Wärmedämmung WLG 035 D = 3.0 cm

Kalk-Zement-Putz ; D = 1.0 cm
Wärmedämmung WLG 035 D = 14.0 cm
Attika aus Stahlbeton ; D = 15.0 cm
PE-Folie
Wärmedämmung WLG 035 D = 8.0 cm
Bituminöse Abdichtung, 2 lagig, als Trennlage

Absturzsicherung: 
Pfosten und Handlauf, Edelstahl gebürstet ; D = 4.2 cm 
Querstreben, Edelstahl gebürstet ; D = 1.4 cm
Vorgesetzte Fußpunkte ; D = 18.0 cm  
Brillux ALU-TRI Universal-Montageplatte

Terrassenaufbau:
Terrassenplatten Granit, grau geflammt und satiniert, Fa. Kerana ; 80 x 80 x 3 cm
Kiesfilterschicht
Bituminöse Abdichtung,  2 lagig, als Trennlage
Gefälledämmung ( 2% vom höchsten Punkt ) ; D = 25.0 cm
PE-Folie als Trennlage
Stahlbeton Bodenplatte, C 25/30 ; D = 18.0 cm
Deckenabhängung ; D = 25.0 cm mit Gipskartonplatten, Fa. Rigips ; D = 1.25 cm

Unterzug ; gemäß Statik
Anschluss Aluminium Pfosten-Riegel Fassade, Fa. Schüco
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Attikaaufbau: 
Abdeckblech ; D = 0,3 cm
Bituminöse Abdichtung, 2 lagig
Abschlussbohle ; D = 4.0 cm
PE-Folie
Wärmedämmung WLG 035 D = 8.0 cm
Attika-Super-Gully, mit PE Kiesfang, Fa. Grumbach DN100

Kalk-Zement-Putz ; D = 1.0 cm
Wärmedämmung WLG 035 D = 14.0 cm
Attika aus Stahlbeton ; D = 15.0 cm
PE-Folie
Wärmedämmung WLG 035 D = 8.0 cm
Bituminöse Abdichtung,  2 lagig, als Trennlage

Dachaufbau:
Kiesfilterschicht
Bituminöse Abdichtung,  2 lagig, als Trennlage
Gefälledämmung ( 2% vom höchsten Punkt ) ; D = 15.0 cm
PE-Folie als Trennlage
Stahlbeton Bodenplatte, C 25/30 ; D = 16.0 cm
Kalk-Zement-Deckenputz mit Gewebe ; D = 1.5 cm
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Bodenaufbau:
Feinsteinzeug, GranitiFiandre 
Geostyle Black 100 ; 120 x 60 x 1 cm im Mörtelbett

Heizestrich ; D = 7.0 cm
PE-Folie als Trennlage
Wärmedämmung WLG 035 ; D = 8 cm
Trittschalldämmung ; D = 4 cm
Bodenplatte Stahlbeton C 25/30 ; D = 18 cm
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Attikaaufbau: 
Abdeckblech ; D = 0,3 cm
Bituminöse Abdichtung, 2 lagig
Abschlussbohle ; D = 4.0 cm
PE-Folie
Notüberlauf, Edelstahl, Fa. Grumbach; DN70
Attika-Super-Gully, mit PE Kiesfang, Fa. Grumbach DN100

Kalk-Zement-Putz ; D = 1.0 cm
Wärmedämmung WLG 035 D = 14.0 cm
Attika aus Stahlbeton ; D = 15.0 cm
PE-Folie
Wärmedämmung WLG 035 D = 8.0 cm
Bituminöse Abdichtung,  2 lagig, als Trennlage

Dachaufbau:
Kiesfilterschicht
Bituminöse Abdichtung,  2 lagig, als Trennlage
Gefälledämmung ( 2% vom höchsten Punkt ) ; D = 15.0 cm
PE-Folie als Trennlage
Stahlbeton Bodenplatte, C 25/30 ; D = 18.0 cm
Kalk-Zement-Deckenputz mit Gewebe ; D = 1.5 cm
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Stahlbeton, C 30/37, soweit nicht anders angegeben: XC0

Kalksandstein Mauerwerk

Dämmstoff druckfest bzw. Perimeterdämmung

Dämmstoff druckweich

Holzbauteil quer geschnitten

Beton unbewehrt (Estrich bzw. Magerbeton)

Metallbauteil

Glas

Sand

Kapillarbrechendes Material: Lava

Hinterlüftung

Dampfsperre

PE-Folie

gewachsener Boden

Abdichtung: Kunststoffdachbahn 

Abkürzungen:

OK          Oberkante
OKG        Oberkante des Geländes 
UK          Unterkante 
RFB       Rohfußboden
FFB        Fertigfußboden
BRH      Brüstungshöhe
DD       Deckendurchbruch
BD       Bodendurchbruch
WD     Wanddurchbruch
m. ü. NN.      Höhe in Meter über Normal-Null
v...n...       von....nach....
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Schöck Tronsolen Typ T gem. Statik

dauerelastische Fuge

GENIUS BAR / TECH. SUPPORT 2. OG
111.63 m² 

Abschluss der Trennungsfuge
mittels dauerelastsicher Fuge

Glasbrüstung
VSG - Eingespannt am Fußpunkt
Abschluss mit Edelstahl Handlauf (mit integriertem U-Profil)
Verhinderung von Glas-Metall-Kontakt durch
 in das U-Profil  eingelegte, druckfeste Elastomerstreifen

DETAIL T.A. DETAIL T.B.

Einspannung
mit Gewindestab in Treppenläufen und Podest verankert
Kunststoffhülse über Verschraubung
Glasbohrung entsprechend dem Hülsendurchmesser
Zwischenlagen aus druckfestem Elastomer

25

Elastische Auflagerung:
HTF-B Trittschalldämmelement 
Fa. Halfen

dauerelastische Trennfuge

Edelstahlhandlauf 
d=4 cm, an Winkel angeschweißt.
Winkelstücke (mit Gewindebolzen) mittels 
Montagedübel (Fa. Fischer) an Sichtbetonwand befestigt.

Treppenstufen
Ortbeton (Sichtbetonklasse SB3 - Rutschsicherheitsbeiwert R9),
Trittkante mit 4mm Fase ausführen

Treppenläufe & -Podest
Ortbeton (Sichtbetonklasse SB3 - Rutschsicherheitswert R9)
Tragende Höhe D: 25cm (Podest: 30cm) gemäß Statik 
Erf. Höhe ist entsprechend der erhöhten Lasten zu dimensionieren
Luftraumseitig verblendet mit Aluminium Blech D: 1cm, Eloxiert silbermatt
Schalltechnische Entkoppelung zwischen Treppenlauf und Sichtbetonwand:
HTPL-100 Trittschalldämmelement (Fugenplatte)
mit Schattenfuge (B:1.5cm T: 3.0cm) 

Glasbrüstung
VSG - Eingespannt am Fußpunkt mit T Profil
Abschluss mit Edelstahl Handlauf (mit integriertem U-Profil)
Verhinderung von Glas-Metall-Kontakt durch in das U-Profil  eingelegte, 
druckfeste Elastomerstreifen

VERKAUFSRAUM APPLESTORE 1. OG
297.46 m²

Boden
Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Decke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 26 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 40 cm, 
davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
Wände: Sichtbeton Klasse SB3 - Schalhautmaße der Treppe entsprechend
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß
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Boden
Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Decke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 26 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 40 cm, 
davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
Wände: Sichtbeton Klasse SB3 - Schalhautmaße der Treppe entsprechend
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß

Glasbrüstung
VSG - mit PVB (Polyvinyl-Butyral-Folie)
Eingespannt am Fußpunkt zw. Stahlwinkel D: 2cm / 20/14
Zwischenlage aus druckfesten Elastomerstreifen 

Einspannung mit Gewindestab in Treppenläufen und Podest
Dübel Fa. Fischer
Kunststoffhülse über Verschraubung
Glasbohrung entsprechend dem Hülsendurchmesser
Zwischenlagen aus druckfestem Elastomer

Abschluss mit Edelstahl Handlauf D: 4cm (mit integriertem U-Profil)
Verhinderung von Glas-Metall-Kontakt durch
 in das U-Profil  eingelegte, druckfeste Elastomerstreifen

DETAIL T.B.
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OK Podest: 5.74 
UK Podest: 5.44

HTPL-100 Trittschalldämmelement
(Fugenplatte) Fa. Halfen

Glasbrüstung
VSG - Eingespannt am Fußpunkt
Abschluss mit Edelstahl Handlauf (mit integriertem U-Profil)
Verhinderung von Glas-Metall-Kontakt durch
 in das U-Profil  eingelegte, druckfeste Elastomerstreifen

Edelstahlhandlauf 
d=4 cm, an Winkel angeschweißt.
Winkelstücke (mit Gewindebolzen) mittels 
Montagedübel (Fa. Fischer) an Sichtbetonwand befestigt.

17,4 / 28 cm
23 STG

Elastische Auflagerung:
HTF-B Trittschalldämmelement 
Fa. Halfen

Treppenläufe & -Podest
Ortbeton (Sichtbetonklasse SB3 - Rutschsicherheitswert R9)
Tragende Höhe D: 25cm (Podest: 30cm) gemäß Statik 
Erf. Höhe ist entsprechend der erhöhten Lasten zu dimensionieren
Luftraumseitig verblendet mit Aluminium Blech D: 1cm, Eloxiert silbermatt
Schalltechnische Entkoppelung zwischen Treppenlauf und Sichtbetonwand:
HTPL-100 Trittschalldämmelement (Fugenplatte)
mit Schattenfuge (B:1.5cm T: 3.0cm) 

Schöck Tronsole
Typ T gem. Statik
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Boden
Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Decke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 26 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 40 cm, 
davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
Wände: Sichtbeton Klasse SB3, 
Schalhautmaße der Treppe entsprechend
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß

Treppenstufen
Ortbeton (Sichtbetonklasse SB3 - Rutschsicherheitswert R9)
Trittkante mit 4mm Fase ausführen

DETAIL T.B.

GENIUS BAR / TECH. SUPPORT 2. OG
111.63 m² 

VERKAUFSRAUM APPLESTORE 1. OG
297.46 m²

+4.00

+5.74

+7.24

+7.64

+7.90
+8.00

+9.00

25

5

1

2

OKFFB 1.OG

Dauerelastische Trennfuge

Trittkante 4mm Fase

Treppenstufe
Ortbeton (Sichtbetonklasse SB3 - Rutschsicherheitswert R9)
Tragende Höhe (Treppenlauf) D: 25cm gemäß Statik 
Erf. Höhe ist entsprechend der erhöhten Lasten zu dimensionieren

Dauerelastische Trennfuge

Boden
Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Flachdecke, Stahlbeton C 30/37, D: 26cm

HTF-B Trittschall-Dämmelement Fa. Halfen D: 1.5mm
bi-Trapez Elastomer Lager Fa. Halfen

DETAIL T.A.
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Neubau eines Applestores mit Fotostudio und weiteren Büroflächen
Gymnasialstraße 10-12, 56068 Koblenz

Florian Finkbeiner M.A.
Prof. Georg A. Poensgen 

BA3- K3- BKO | Das konstruktive Detail und das Ganze

AUSSCHNITT-TREPPE: HANDSKIZZE ÜBERSICHT

AUSSCHNITT-TREPPE: GRUNDRISS

AUSSCHNITT-TREPPE: SCHNITT

AUSSCHNITT-TREPPE: ANSICHT

AUSSCHNITT-TREPPE: HANDLAUF / BRÜSTUNG

AUSSCHNITT-TREPPE: HANDSKIZZE DETAIL

AUSSCHNITT-TREPPE: ANTRITT

Apple Retail GmBH; Mainzer Landstraße; 60325 Frankfurt am Main

BAUKONSTRUKTION
TREPPE APPLESTORE

Stahlbeton, C 30/37, soweit nicht anders angegeben: XC0

Kalksandstein Mauerwerk

Dämmstoff druckfest bzw. Perimeterdämmung

Dämmstoff druckweich

Holzbauteil quer geschnitten

Beton unbewehrt (Estrich bzw. Magerbeton)

Metallbauteil

Glas

Sand

Kapillarbrechendes Material: Lava

Hinterlüftung

Dampfsperre

PE-Folie

gewachsener Boden

Abdichtung: Kunststoffdachbahn 

Abkürzungen:

OK          Oberkante
OKG        Oberkante des Geländes 
UK          Unterkante 
RFB       Rohfußboden
FFB        Fertigfußboden
BRH      Brüstungshöhe
DD       Deckendurchbruch
BD       Bodendurchbruch
WD     Wanddurchbruch
m. ü. NN.      Höhe in Meter über Normal-Null
v...n...       von....nach....

LEGENDE

OKFFB 1.OG
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17,4 / 28 cm
23 STG
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dauerelastische Fuge
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Schöck Tronsolen Typ T gem. Statik

dauerelastische Fuge

GENIUS BAR / TECH. SUPPORT 2. OG
111.63 m² 

Abschluss der Trennungsfuge
mittels dauerelastsicher Fuge

Glasbrüstung
VSG - Eingespannt am Fußpunkt
Abschluss mit Edelstahl Handlauf (mit integriertem U-Profil)
Verhinderung von Glas-Metall-Kontakt durch
 in das U-Profil  eingelegte, druckfeste Elastomerstreifen

DETAIL T.A. DETAIL T.B.

Einspannung
mit Gewindestab in Treppenläufen und Podest verankert
Kunststoffhülse über Verschraubung
Glasbohrung entsprechend dem Hülsendurchmesser
Zwischenlagen aus druckfestem Elastomer

25

Elastische Auflagerung:
HTF-B Trittschalldämmelement 
Fa. Halfen

dauerelastische Trennfuge

Edelstahlhandlauf 
d=4 cm, an Winkel angeschweißt.
Winkelstücke (mit Gewindebolzen) mittels 
Montagedübel (Fa. Fischer) an Sichtbetonwand befestigt.

Treppenstufen
Ortbeton (Sichtbetonklasse SB3 - Rutschsicherheitsbeiwert R9),
Trittkante mit 4mm Fase ausführen

Treppenläufe & -Podest
Ortbeton (Sichtbetonklasse SB3 - Rutschsicherheitswert R9)
Tragende Höhe D: 25cm (Podest: 30cm) gemäß Statik 
Erf. Höhe ist entsprechend der erhöhten Lasten zu dimensionieren
Luftraumseitig verblendet mit Aluminium Blech D: 1cm, Eloxiert silbermatt
Schalltechnische Entkoppelung zwischen Treppenlauf und Sichtbetonwand:
HTPL-100 Trittschalldämmelement (Fugenplatte)
mit Schattenfuge (B:1.5cm T: 3.0cm) 

Glasbrüstung
VSG - Eingespannt am Fußpunkt mit T Profil
Abschluss mit Edelstahl Handlauf (mit integriertem U-Profil)
Verhinderung von Glas-Metall-Kontakt durch in das U-Profil  eingelegte, 
druckfeste Elastomerstreifen

VERKAUFSRAUM APPLESTORE 1. OG
297.46 m²

Boden
Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Decke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 26 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 40 cm, 
davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
Wände: Sichtbeton Klasse SB3 - Schalhautmaße der Treppe entsprechend
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß
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Boden
Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Decke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 26 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 40 cm, 
davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
Wände: Sichtbeton Klasse SB3 - Schalhautmaße der Treppe entsprechend
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß

Glasbrüstung
VSG - mit PVB (Polyvinyl-Butyral-Folie)
Eingespannt am Fußpunkt zw. Stahlwinkel D: 2cm / 20/14
Zwischenlage aus druckfesten Elastomerstreifen 

Einspannung mit Gewindestab in Treppenläufen und Podest
Dübel Fa. Fischer
Kunststoffhülse über Verschraubung
Glasbohrung entsprechend dem Hülsendurchmesser
Zwischenlagen aus druckfestem Elastomer

Abschluss mit Edelstahl Handlauf D: 4cm (mit integriertem U-Profil)
Verhinderung von Glas-Metall-Kontakt durch
 in das U-Profil  eingelegte, druckfeste Elastomerstreifen

DETAIL T.B.

Dauerelastische Fuge
Randdämmstreifen

Dauerelastische Fuge
Randdämmstreifen
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STB-Rundstütze, 24 cm, Sichtbeton

STB-Rundstütze, 24 cm, Sichtbeton

TreppenschnittTreppenschnitt
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OK Podest: 5.74 
UK Podest: 5.44

HTPL-100 Trittschalldämmelement
(Fugenplatte) Fa. Halfen

Glasbrüstung
VSG - Eingespannt am Fußpunkt
Abschluss mit Edelstahl Handlauf (mit integriertem U-Profil)
Verhinderung von Glas-Metall-Kontakt durch
 in das U-Profil  eingelegte, druckfeste Elastomerstreifen

Edelstahlhandlauf 
d=4 cm, an Winkel angeschweißt.
Winkelstücke (mit Gewindebolzen) mittels 
Montagedübel (Fa. Fischer) an Sichtbetonwand befestigt.

17,4 / 28 cm
23 STG

Elastische Auflagerung:
HTF-B Trittschalldämmelement 
Fa. Halfen

Treppenläufe & -Podest
Ortbeton (Sichtbetonklasse SB3 - Rutschsicherheitswert R9)
Tragende Höhe D: 25cm (Podest: 30cm) gemäß Statik 
Erf. Höhe ist entsprechend der erhöhten Lasten zu dimensionieren
Luftraumseitig verblendet mit Aluminium Blech D: 1cm, Eloxiert silbermatt
Schalltechnische Entkoppelung zwischen Treppenlauf und Sichtbetonwand:
HTPL-100 Trittschalldämmelement (Fugenplatte)
mit Schattenfuge (B:1.5cm T: 3.0cm) 

Schöck Tronsole
Typ T gem. Statik
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Boden
Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Decke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 26 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 40 cm, 
davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
Wände: Sichtbeton Klasse SB3, 
Schalhautmaße der Treppe entsprechend
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß

Treppenstufen
Ortbeton (Sichtbetonklasse SB3 - Rutschsicherheitswert R9)
Trittkante mit 4mm Fase ausführen

DETAIL T.B.

GENIUS BAR / TECH. SUPPORT 2. OG
111.63 m² 

VERKAUFSRAUM APPLESTORE 1. OG
297.46 m²

+4.00

+5.74

+7.24

+7.64

+7.90
+8.00

+9.00

25
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Dauerelastische Trennfuge

Trittkante 4mm Fase

Treppenstufe
Ortbeton (Sichtbetonklasse SB3 - Rutschsicherheitswert R9)
Tragende Höhe (Treppenlauf) D: 25cm gemäß Statik 
Erf. Höhe ist entsprechend der erhöhten Lasten zu dimensionieren

Dauerelastische Trennfuge

Boden
Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Flachdecke, Stahlbeton C 30/37, D: 26cm

HTF-B Trittschall-Dämmelement Fa. Halfen D: 1.5mm
bi-Trapez Elastomer Lager Fa. Halfen

DETAIL T.A.
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AUSSCHNITT-TREPPE: HANDSKIZZE ÜBERSICHT

AUSSCHNITT-TREPPE: GRUNDRISS
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17,4 / 28 cm

23 STG

3. OBERGESCHOSS
BÜRORÄUME (EXTERN)
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F30 - Dreh-Kipp-Fenster & Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

F30 - Dreh-Kipp-Fenster & Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

OK GYMNASIALSTRASSE:
 62.05 M ü. NN 

±0.00

F90
F90

F90

F90

F90

F90

1. UNTERGESCHOSS
LAGERRAUM (APPLE)  
FOTOSTUDIO (EXTERN)

ERDGESCHOSS
STOREBEREICH

2. OBERGESCHOSS
STOREBEREICH 
BÜRORÄUME (APPLE)

Verglasung F30 

Bodenaufbau (Außenbereich)
Pflasterbelag Naturstein
Pflasterbettung
Tragschicht Lava
Schlitzrinne Typ Recyfix, Fa. Hauraton
Betonfundament
C 30/37 XD1
B: 10 CM, S: 10 CM

45
.0

0°

45.00°

Dachaufbau
v. außen n. innen

Kunststoffabdichtung Typ MB  Fa. RESITRIX®  3.1mm ± 10%
Wärmedämmung: Typ Powerdeck Fa. RECTICEL WLG 0.024 , 8.0cm
Massivdach: Stahlbeton C30/37, 20cm 
Deckenabhängung: Leichtbausystem Fa. Rigips , 32cm

Nachbargebäude
Bürgeramt- Koblenz

F90

-2.04

-0.76

+1.96

+3.24

+5.96

+7.24

+9.41
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+13.94

-7.93
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-0.10

+2.16
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19 STG 
17,1 / 29 cm

23 STG
17,4 / 28 cm
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20

23 STG

Wandaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1.5 cm
Massivwand: Stahlbeton, 24 cm
Wärmedämmung: WLG 0.024, 12 cm 
Hinterlüftung 3.0 cm, im Profilbereich 1.0 cm
Metallfassadenelemente: 
verschraubt, eloxiert, 0.3 cm

Wandaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1.5 cm
Massivwand: Stahlbeton, 24 cm
Wärmedämmung: WLG 0.024, 12 cm 
Hinterlüftung 3.0 cm, im Profilbereich 1.0 cm
Metallfassadenelemente: 
verschraubt, eloxiert, 0.3 cm
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Rauchabzug
Einfachflügel,  90°, Typ USS-50REM, Fa. bilco

Eingangstür
Aluminium, Typ ADS 90 PL SI 

Fa. Schüco
mit umlaufender Mitteldichtung

Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

Eingangstür
Aluminium, Typ ADS 90 PL SI 
Fa. Schüco
mit umlaufender Mitteldichtung

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

1. OBERGESCHOSS
STOREBEREICH

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1

Tür DIN 18095 – RS-1

Tür DIN 18095 – RS-1

Lichtschacht
Typ unimax Fa. Hyber 
befahrbar mit Personen- & Lastkraftwagen

Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

DETAIL 1

DETAIL 2 DETAIL 3

DETAIL 4

Wandaufbau UG
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1.5 cm
Massivwand, Stahlbeton, 24 cm
Perimeterdämmung, WLG 0.035, 12 cm 
Bituminöse Abdichtung
Noppenbahn mit Filtervlies und Gleitfolie -
Fa. Bornit Typ. Borni Drain V+F 
Verfüllung Arbeitsraum (lageweise verdichtet)

Arbeitsraum: 0.6 m Arbeitsraum: 0.6 m 

F90 - Dreh-Kipp-Fenster & 
Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco
Schutz der angrenzenden 
Bebauung (Bürgeramt- Koblenz)
vor Brandüberschlag (gem. LBO RLP)

17,4 / 28 cm

17,4 / 28 cm
23 STG

Fahrschacht für Aufzugsanlage 
Typ Synergy Fa. ThyssenKrupp 
(durchladbar; Schlüsselsteuerung)

Bodenaufbau UG
v. innen n. außen
Feinsteinzeug Graniti Fiandre Geostyle Black 100; 
100cm x 100cm x 1.0cm;
in Dünnbett verlegt
Estrich: Zementestrich  5.0cm
Trennlage: PE-Folie
Trittschalldämmung: 3.5cm
Bodenplatte: Stahlbeton C30/37, 50cm
Gründung: Abtreppung (Vorgabe gemäß Statik)
Trennlage: PE-Folie
Perimeterdämmung, WLG 0.035, 12 cm 
Saberkeistschicht: Magerbeton 
Kapilarbrechende Schicht: Lava

Bodenaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
Feinsteinzeug Graniti Fiandre Geostyle Black 100; 
100cm x 100cm x 1.0cm;
in Dünnbett verlegt
Estrich: Zementestrich  5.0cm
Trennlage: PE-Folie
Trittschalldämmung: 3.5cm
Geschossdecke: Stahlbeton C30/37, 26cm
Deckenabhängung: Leichtbausystem . Rigips , 40cm

INTEGRIERTES PROJEKT
WERKPLANUNG APPLESTORE KOBLENZ



-4.10

-0.10

+3.90

+7.90

+11.15

±0.00

+4.00

+8.00

+11.25

+18.00

-4.10

-0.10

+3.90

+7.90

+11.15

Dachabdichtung
Kunststoffabdichtugnsbahn Typ MB  Fa. RESITRIX®  3.1mm ± 10%

-4.60

-0.36

+3.64

+7.64

+10.89

-4.60

-0.36

+3.64

+7.64

+10.89

-8.10

+14.22

+14.42

+7.35

+7.55

+10.60

+10.80

Nachbargebäude
Bürgeramt- Koblenz

Nachbargebäude
Schängelcenter

+13.74

+12.00

OK First

OK Brüstung Schängelcenter+14.50

OK Traufe Bürgeramt-Koblenz

OK GYMNASIALSTRASSE:
 62.05 M ü. NN 

F30 - Dreh-Kipp-Fenster &
Festverglasung

Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

F30 - Dreh-Kipp-Fenster &
Festverglasung

Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

DN 2.0°

DN 6.0°

DN 42.0°

Dachdeckung
InterSIN Schiefer - in Rechteck-Doppeldeckung, 

Format 35/35, 80mm Höhenüberdeckung;
auf Aluminium-Unterkonstruktion 

mit DrillSklent-Schrauben (Fa. Rathscheck) befestigt
Dachdeckung
InterSIN Schiefer - in Rechteck-Doppeldeckung, 
Format 35/35, 80mm Höhenüberdeckung;
auf Aluminium-Unterkonstruktion 
mit DrillSklent-Schrauben (Fa. Rathscheck) befestigt

-0.76

+3.24

+7.24

+10.49

Rundstüze
Stahlbeton C30/37 XC4

D= 24.0CM

Metallfassadenelemente 
Aluminium, eloxiert, verschraubt, 0.3 cm

mit Hinterlüftung 3.0 cm, im Profilbereich 1.0 cm

Pfosten-Riegel-Fassade:
Aluminium Fassadenelemente Fa. Schueco, Typ FW 50+
Festverglasung: Drei-Scheiben-Isolier-Glas
Bandverkleidung: ESG-Panele, wärmegedämmt

Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

Eingangstür
Aluminium, Typ ADS 90 PL SI 

Fa. Schüco
mit umlaufender Mitteldichtung

UK TREPPENFUNDAMENT

OK RFB 2.OG

OK RFB 3.OG OK FFB 3.OG

UK Rohdecke 2.OG

DN 42.0° DN 42.0°

UK Rohdecke 3.OG

UK Decke 3.OG

UK Decke 2.OG

OK FFB 2.OG

UK Decke 1.OG

OK RFB 1.OG

OK RFB EG

UK Rohdecke UG

OK Bodenplatte

UK Bodenplatte

UK Decke UG

OK FFB EG

UK Rohdecke 2.OG (Versprung)

OK RFB 2.OG (Versprung)

UK Rohdecke 1.OG (Versprung)

OK RFB 3.OG (Versprung)

UK Rohdecke EG

OK FFB 1.OG

UK Decke EG

UK Rohdecke 1.OG

Maßstab:

Plan:

Planart:Projekt: Neubau eines Applestores mit Fotostudio und weiteren Büroflächen
Gymnasialstraße 10-12, 56068 Koblenz

Datum: 10.08.2012, SoSe 2012  1 : 50 Hochschule Koblenz | Fachbereich Bauwesen | Fachrichtung Architektur

Bearbeiter: André Aschkowski, Mat.-Nr. 516240
Martin Korzenski, Mat.-Nr.: 517371

Bauherr: Apple Retail GmbH
Mainzer Landstraße
60325 Frankfurt am Main

Betreuer: Herr Dipl.-Ing. F. Decker, M.A.

Tür- und Fensterhöhen sowie Brüstungshöhen bezogen auf OKRFB !

BA 4 - IP - ENTWURF

Lageplan 1 : 500

Werkplan

9

Ansicht Süd

Dachabdichtung
Kunststoffabdichtugnsbahn Typ MB  Fa. RESITRIX®  3.1mm ± 10%

UK Decke 1.OG

OK RFB EG

OK Traufe Bürgeramt-Koblenz

+7.35

+7.55

+10.60

+10.80

+15.07

+15.27

-4.00

-0.76

±0.00

+3.24

+4.00

+7.24

+8.00

+10.49

+11.25

+12.00

+14.75

+15.35

+18.00

OK Dachfläche

-4.60

-4.10

-0.36

-0.10

+3.64

+3.90

+7.64

+7.90

+10.89

+11.15

Nachbargebäude
Bürgeramt- Koblenz

Nachbargebäude
Schängelcenter OK First

Pfosten-Riegel-Fassade:
Aluminium Fassadenelemente Fa. Schueco, Typ FW 50+
Festverglasung: Drei-Scheiben-Isolier-Glas
Bandverkleidung: ESG-Panele, wärmegedämmt

Rundstüze
Stahlbeton C30/37 XC4

D= 24.0CM

DN 6.0°

Dachdeckung
InterSIN Schiefer - in Rechteck-Doppeldeckung, 
Format 35/35, 80mm Höhenüberdeckung;
auf Aluminium-Unterkonstruktion 
mit DrillSklent-Schrauben (Fa. Rathscheck) befestigt

DN 42.0°

UK Decke UG

OK FFB EG

UK Decke EG

OK FFB 1.OG

UK Rohdecke 2.OG (Versprung)

OK RFB 2.OG (Versprung)

UK Rohdecke 1.OG (Versprung)

OK RFB 3.OG (Versprung)

OK FFB 2.OG

UK Decke 2.OG

UK Rohdecke UG

UK Rohdecke EG

OK RFB 1.OG

UK Rohdecke 1.OG

OK RFB 2.OG

UK Rohdecke 2.OG

OK RFB 3.OG
OK FFB 3.OG

UK Decke 3.OG

UK Rohdecke 3.OG

OK Rohdecke 3.OG

UK Bodenplatte

OK Bodenplatte OK FFB UG

Maßstab:
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Planart:Projekt: Neubau eines Applestores mit Fotostudio und weiteren Büroflächen
Gymnasialstraße 10-12, 56068 Koblenz
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Ansicht Ost

3. OBERGESCHOSS
BÜRORÄUME (EXTERN)
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F30 - Dreh-Kipp-Fenster & Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

F30 - Dreh-Kipp-Fenster & Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

F90
F90

F90

F90

F90

F90

1. UNTERGESCHOSS
LAGERRAUM (APPLE)  
FOTOSTUDIO (EXTERN)

ERDGESCHOSS
STOREBEREICH

2. OBERGESCHOSS
STOREBEREICH 
BÜRORÄUME (APPLE)

Verglasung F30 

45
.0

0°

45.00°

Nachbargebäude
Bürgeramt- Koblenz

F90

-2.04

-0.76

+1.96

+3.24

+5.96

+7.24

+9.41

+10.49

+13.94

19 STG 
17,1 / 29 cm

23 STG
17,4 / 28 cm

23 STG

10
1.

00
1.

69

Rauchabzug
Einfachflügel,  90°, Typ USS-50REM, Fa. bilco

Dachaufbau
v. außen n. innen

Kunststoffabdichtung Typ MB  Fa. RESITRIX®  3.1mm ± 10%
Wärmedämmung: Typ Powerdeck Fa. RECTICEL WLG 0.024 , 8.0cm
Massivdach: Stahlbeton C30/37, 20cm 
Deckenabhängung: Leichtbausystem Fa. Rigips , 32cm

10
1.

00
2.

24

Bodenaufbau (Außenbereich)
Pflasterbelag Naturstein
Pflasterbettung
Tragschicht Lava
Schlitzrinne Typ Recyfix, Fa. Hauraton
Betonfundament lt. Hersteller
B: 10 CM, S: 10 CM

17,4 / 28 cm
23 STG

2.
26

2.
26

2.
26

2.
26

2.
26

2.
26

2.
26

2.
26

10
1.

00
1.

49

2.
33

1.
41

2.
26

2.
26

2.
26

-7.93

-4.60

-4.10

-1.84

-0.36

-0.10

+2.16

+3.64

+3.90

+6.16

+7.64

+7.90

+9.61

+10.89

+11.15

+14.26

+14.46

Wandaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1 cm
Massivwand: Stahlbeton, 24 cm
Wärmedämmung: WLG 0.024, 12 cm 
Hinterlüftung 3.0 cm, im Profilbereich 1.0 cm
Metallfassadenelemente: 
verschraubt, eloxiert, 0.3 cm

Wandaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1 cm
Massivwand: Stahlbeton, 24 cm

Wärmedämmung: WLG 0.024, 12 cm
Hinterlüftung 3.0 cm, im Profilbereich 1.0 cm

Metallfassadenelemente:
Aluminium, eloxiert, verschraubt, 0.3 cm

Wandaufbau UG
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1 cm
Massivwand, Stahlbeton, 24 cm
Perimeterdämmung, WLG 0.035, 12 cm 
Bituminöse Abdichtung
Noppenbahn mit Filtervlies und Gleitfolie -
Fa. Bornit Typ. Borni Drain V+F 
Verfüllung Arbeitsraum (lageweise verdichtet)

OK GYMNASIAL-
STRASSE:
62.05 M ü. NN 

Eingangstür
Aluminium, Typ ADS 90 PL SI 

Fa. Schüco
mit umlaufender Mitteldichtung

Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

Eingangstür
Aluminium, Typ ADS 90 PL SI 
Fa. Schüco
mit umlaufender Mitteldichtung

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

1. OBERGESCHOSS
STOREBEREICH

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1

Tür DIN 18095 – RS-1

Tür DIN 18095 – RS-1

Lichtschacht
Typ unimax Fa. Hyber 
befahrbar mit Personen- & Lastkraftwagen

Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

DETAIL 1

DETAIL 2 DETAIL 3

DETAIL 4

Arbeitsraum: 0.6 m Arbeitsraum: 0.6 m 

17,4 / 28 cm

17,4 / 28 cm
23 STG

Fahrschacht für Aufzugsanlage 
Typ Synergy Fa. ThyssenKrupp 
(durchladbar; Schlüsselsteuerung)

Bodenaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
Feinsteinzeug Graniti Fiandre Geostyle Black 100; 
100cm x 100cm x 1.0cm;
in Dünnbett verlegt
Estrich: Zementestrich  5.0cm
Trennlage: PE-Folie
Trittschalldämmung: 3.5cm
Geschossdecke: Stahlbeton C30/37, 26cm
Deckenabhängung: Leichtbausystem . Rigips , 40cm

F90 - Dreh-Kipp-Fenster &
Festverglasung

Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco
Schutz der angrenzenden 

Bebauung (Bürgeramt- Koblenz)
vor Brandüberschlag (gem. LBO RLP)

Bodenaufbau UG
v. innen n. außen
Feinsteinzeug Graniti Fiandre Geostyle Black 100; 
100cm x 100cm x 1.0cm;
in Dünnbett verlegt
Estrich: Zementestrich  5.0cm
Trennlage: PE-Folie
Trittschalldämmung: 3.5cm
Bodenplatte: Stahlbeton C30/37, 50cm
Gründung: Abtreppung (Vorgabe gemäß Statik)
Trennlage: PE-Folie
Perimeterdämmung, WLG 0.035, 12 cm 
Saberkeistschicht: Magerbeton 
Kapilarbrechende Schicht: Lava

UK Fundamentabtreppung

OK Bodenplatte

UK Bodenplatte

Stahlbeton, C 30/37, soweit nicht anders angegeben: XC0

Kalksandstein Mauerwerk

Dämmstoff druckfest bzw. Perimeterdämmung

Dämmstoff druckweich

Holzbauteil quer geschnitten

Sand

Kapillarbrechendes Material: Lava

Metallbauteil

Beton unbewehrt (Estrich bzw. Magerbeton)

Dampfsperre

Abdichtung: Kunststoffdachbahn

PE-Folie

gewachsener Boden

Abkürzungen:

OK          Oberkante
OKG        Oberkante des Geländes 
UK          Unterkante 
RFB       Rohfußboden
FFB        Fertigfußboden
BRH      Brüstungshöhe
DD       Deckendurchbruch
BD       Bodendurchbruch
WD     Wanddurchbruch
m. ü. NN.      Höhe in Meter über Normal-Null
v...n...       von....nach....

Hinterlüftung

4515
815

125

1005
1005

1025

1224

15
26

36

26
35

5
15

Dauerelastische Fuge

Randdämmstreifen

ALUMINIUMTÜR TYP ADS 90 PL SI 
FA. SCHÜCO

MIT UMLAUFENDER MITTELDICHTUNG

-0.51

-0.36

-0.10

±0.00

-0.25

PFLASTERBELAG NATURSTEIN

BETONFUNDAMENT
C 30/37 XD1 
B: 10 CM, S: 10 CM

TRAGSCHICHT LAVA 

PFLASTERBETTUNG

14
5

65
95

7
65

NATURSTEINPLATTEN BASALT

SCHLITZRINNE  TYP RECYFIX - FA. HAURATON

DAUERELAST. DEHNFUGE

20
0520

05

BODENAUFBAU
FEINSTEINZEUG GRANITI FIANDRE GEOSTYLE BLACK 100; 
100CM x 100CM x 1CM;
 IN DÜNNBETT VERLEGT
ESTRICH D:  5CM
TRENNLAGE: PE-FOLIE
TRITTSCHALLDÄMMUNG D: 3.5CM

Fensterprofil
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

dauerelastische Fuge

Randdämmstreifen

Lochgitter

15

12 1
2

+3.49

+3.64

+3.90

+4.00

51

15
26

10

2
3

10
26

35
5

15

Wandaufbau
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1 cm
Massivwand: Stahlbeton, 24 cm
Wärmedämmung: WLG 0,024, 10 cm 
Hinterlüftung 3 cm, 
im Profilbereich 1 cm
Metallfassadenelemente, 
verschraubt, eloxiert, 0,3 cm

BODENAUFBAU
FEINSTEINZEUG GRANITI FIANDRE 
GEOSTYLE BLACK 100; 
100CM x 100CM x 1CM;
IN DÜNNBETT VERLEGT
ESTRICH D:  5CM
TRENNLAGE: PE-FOLIE
TRITTSCHALLDÄMMUNG D: 3.5CM
MASSIVDECKE: STAHLBETON C 30/37, 26 cm
WÄRMEDÄMMUNG: MINERALWOLLE, 10 cm
HINTERLÜFTUNG 5 cm
METALLFASSADENELEMENTE,
VERSCHRAUBT, ELOXIERT

Dampfsperre angeklebt

Profilunterkonstruktion 
des Herstellers

Abdichtung überall mind. 2% Gefälle

Deckendurchbruch für Entwässerung

Dämmkeil

Dauerelastische Fuge

Randdämmstreifen

Profile nach Vorgabe 
  Hersteller verschraubt

Längste Entwässerungsstrecke: 6,70 m

40
26

10

15
6

33
26

35
5

15

OKFFB 

+10.49

+10.89

+11.15

+11.25

Deckenaufbau Innenbereich:
(v. oben n. unten)

Feinsteinzeug GranitiFiandre Geostyle 100; 100 x100x1 cm im Dünnbett verlegt
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Decke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 26 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 40 cm, davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
 

Deckenaufbau Außen:
(v. oben n. unten)

Abdichtung: Kunststoffdachdichtungsbahn Resitrix, einlagig, mechanisch befestigt, UV-beständig, schwarz
Wärmedämmung: Gefälledämmung Powerdeck, WLG 0,024, ≥ 8cm
Dampfsperre 
Massivdecke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 20 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 10.5 cm, davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
 

20
95

26

29
5

26

445

    6,7 m * 2% Gefälle der Abdichtung = 13,4 cm
+ 12.2 cm Größe Dachgulli 
+ 2 m * 2 % Leitungsgefälle = 4 cm
-> 29,4 cm max. Dämmungsaufbau

17
13

5

1.725

76

10
5

20
30

1
15

+10.49

+10.60

+10.80

+11.25

Entwässerung DN 70, 2% Gefälle

10
Abdichtung: 2% Gefälle

10 50
Ständerabstand der Attikakonstruktion

10

10 13 28

Attikaabdeckblech, 2% Gefälle nach innen
Attikakonstruktion aus 10/10-Kanthölzern

Randabdeckblech:
im unteren Bereich in Halterung eingeklipst,
im oberen Bereich an Attikakonstruktion verschraubt

2% Gefälle nach außen

+10.49

+10.60

+10.80

+11.23
OK ATTIKA

Deckenaufbau Außen:
(v. oben n. unten)

Abdichtung: Kunststoffdachdichtungsbahn Resitrix, einlagig, mechanisch befestigt, UV-beständig, schwarz
Wärmedämmung: Gefälledämmung Powerdeck, WLG 0,024, ≥ 8cm
Dampfsperre 
Massivdecke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 20 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 10.5 cm, davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
 

32
10

15
5

Zwischenräume in der Konstruktion 
mit Dämmstoff ausgefüllt

Außenkante Rohdecke gefast

Halterung Abdeckblech auf 13/15,5 cm 
Kantholz fixiert

Von gegenüber liegender Straßenseite einsehbar

10
5

20
30

1
10

Maßstab:
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Anschlussdetails

Schnitt A - A   1 : 200

Eingang Extern: Detail 3

Unterer Anschluss Fenster: Detail 4

Oberer Anschluss Fassade an Flachdach: Detail 5Unterer Anschluss Fassade an Flachdach: Detail 6

3. OBERGESCHOSS
BÜRORÄUME (EXTERN)
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F30 - Dreh-Kipp-Fenster & Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

F30 - Dreh-Kipp-Fenster & Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

F90
F90

F90

F90

F90

F90

1. UNTERGESCHOSS
LAGERRAUM (APPLE)  
FOTOSTUDIO (EXTERN)

ERDGESCHOSS
STOREBEREICH

2. OBERGESCHOSS
STOREBEREICH 
BÜRORÄUME (APPLE)

Verglasung F30 

45
.0

0°

45.00°

Nachbargebäude
Bürgeramt- Koblenz

F90

-2.04

-0.76

+1.96

+3.24

+5.96

+7.24

+9.41

+10.49

+13.94

19 STG 
17,1 / 29 cm

23 STG
17,4 / 28 cm

23 STG

10
1.

00
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Rauchabzug
Einfachflügel,  90°, Typ USS-50REM, Fa. bilco

Dachaufbau
v. außen n. innen

Kunststoffabdichtung Typ MB  Fa. RESITRIX®  3.1mm ± 10%
Wärmedämmung: Typ Powerdeck Fa. RECTICEL WLG 0.024 , 8.0cm
Massivdach: Stahlbeton C30/37, 20cm 
Deckenabhängung: Leichtbausystem Fa. Rigips , 32cm
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00
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24

Bodenaufbau (Außenbereich)
Pflasterbelag Naturstein
Pflasterbettung
Tragschicht Lava
Schlitzrinne Typ Recyfix, Fa. Hauraton
Betonfundament lt. Hersteller
B: 10 CM, S: 10 CM

17,4 / 28 cm
23 STG

2.
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49

2.
33

1.
41

2.
26
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26
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26

-7.93

-4.60

-4.10

-1.84

-0.36

-0.10

+2.16

+3.64

+3.90

+6.16

+7.64

+7.90

+9.61

+10.89

+11.15

+14.26

+14.46

Wandaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1 cm
Massivwand: Stahlbeton, 24 cm
Wärmedämmung: WLG 0.024, 12 cm 
Hinterlüftung 3.0 cm, im Profilbereich 1.0 cm
Metallfassadenelemente: 
verschraubt, eloxiert, 0.3 cm

Wandaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1 cm
Massivwand: Stahlbeton, 24 cm

Wärmedämmung: WLG 0.024, 12 cm
Hinterlüftung 3.0 cm, im Profilbereich 1.0 cm

Metallfassadenelemente:
Aluminium, eloxiert, verschraubt, 0.3 cm

Wandaufbau UG
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1 cm
Massivwand, Stahlbeton, 24 cm
Perimeterdämmung, WLG 0.035, 12 cm 
Bituminöse Abdichtung
Noppenbahn mit Filtervlies und Gleitfolie -
Fa. Bornit Typ. Borni Drain V+F 
Verfüllung Arbeitsraum (lageweise verdichtet)

OK GYMNASIAL-
STRASSE:
62.05 M ü. NN 

Eingangstür
Aluminium, Typ ADS 90 PL SI 

Fa. Schüco
mit umlaufender Mitteldichtung

Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

Eingangstür
Aluminium, Typ ADS 90 PL SI 
Fa. Schüco
mit umlaufender Mitteldichtung

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

1. OBERGESCHOSS
STOREBEREICH

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1

Tür DIN 18095 – RS-1

Tür DIN 18095 – RS-1

Lichtschacht
Typ unimax Fa. Hyber 
befahrbar mit Personen- & Lastkraftwagen

Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

DETAIL 1

DETAIL 2 DETAIL 3

DETAIL 4

Arbeitsraum: 0.6 m Arbeitsraum: 0.6 m 

17,4 / 28 cm

17,4 / 28 cm
23 STG

Fahrschacht für Aufzugsanlage 
Typ Synergy Fa. ThyssenKrupp 
(durchladbar; Schlüsselsteuerung)

Bodenaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
Feinsteinzeug Graniti Fiandre Geostyle Black 100; 
100cm x 100cm x 1.0cm;
in Dünnbett verlegt
Estrich: Zementestrich  5.0cm
Trennlage: PE-Folie
Trittschalldämmung: 3.5cm
Geschossdecke: Stahlbeton C30/37, 26cm
Deckenabhängung: Leichtbausystem . Rigips , 40cm

F90 - Dreh-Kipp-Fenster &
Festverglasung

Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco
Schutz der angrenzenden 

Bebauung (Bürgeramt- Koblenz)
vor Brandüberschlag (gem. LBO RLP)

Bodenaufbau UG
v. innen n. außen
Feinsteinzeug Graniti Fiandre Geostyle Black 100; 
100cm x 100cm x 1.0cm;
in Dünnbett verlegt
Estrich: Zementestrich  5.0cm
Trennlage: PE-Folie
Trittschalldämmung: 3.5cm
Bodenplatte: Stahlbeton C30/37, 50cm
Gründung: Abtreppung (Vorgabe gemäß Statik)
Trennlage: PE-Folie
Perimeterdämmung, WLG 0.035, 12 cm 
Saberkeistschicht: Magerbeton 
Kapilarbrechende Schicht: Lava

UK Fundamentabtreppung

OK Bodenplatte

UK Bodenplatte

Stahlbeton, C 30/37, soweit nicht anders angegeben: XC0

Kalksandstein Mauerwerk

Dämmstoff druckfest bzw. Perimeterdämmung

Dämmstoff druckweich

Holzbauteil quer geschnitten

Sand

Kapillarbrechendes Material: Lava

Metallbauteil

Beton unbewehrt (Estrich bzw. Magerbeton)

Dampfsperre

Abdichtung: Kunststoffdachbahn

PE-Folie

gewachsener Boden

Abkürzungen:

OK          Oberkante
OKG        Oberkante des Geländes 
UK          Unterkante 
RFB       Rohfußboden
FFB        Fertigfußboden
BRH      Brüstungshöhe
DD       Deckendurchbruch
BD       Bodendurchbruch
WD     Wanddurchbruch
m. ü. NN.      Höhe in Meter über Normal-Null
v...n...       von....nach....

Hinterlüftung

4515
815

125

1005
1005

1025

1224

15
26

36

26
35

5
15

Dauerelastische Fuge

Randdämmstreifen

ALUMINIUMTÜR TYP ADS 90 PL SI 
FA. SCHÜCO

MIT UMLAUFENDER MITTELDICHTUNG

-0.51

-0.36

-0.10

±0.00

-0.25

PFLASTERBELAG NATURSTEIN

BETONFUNDAMENT
C 30/37 XD1 
B: 10 CM, S: 10 CM

TRAGSCHICHT LAVA 

PFLASTERBETTUNG

14
5

65
95

7
65

NATURSTEINPLATTEN BASALT

SCHLITZRINNE  TYP RECYFIX - FA. HAURATON

DAUERELAST. DEHNFUGE

20
0520

05

BODENAUFBAU
FEINSTEINZEUG GRANITI FIANDRE GEOSTYLE BLACK 100; 
100CM x 100CM x 1CM;
 IN DÜNNBETT VERLEGT
ESTRICH D:  5CM
TRENNLAGE: PE-FOLIE
TRITTSCHALLDÄMMUNG D: 3.5CM

Fensterprofil
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

dauerelastische Fuge

Randdämmstreifen

Lochgitter
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12 1
2

+3.49

+3.64

+3.90

+4.00
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Wandaufbau
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1 cm
Massivwand: Stahlbeton, 24 cm
Wärmedämmung: WLG 0,024, 10 cm 
Hinterlüftung 3 cm, 
im Profilbereich 1 cm
Metallfassadenelemente, 
verschraubt, eloxiert, 0,3 cm

BODENAUFBAU
FEINSTEINZEUG GRANITI FIANDRE 
GEOSTYLE BLACK 100; 
100CM x 100CM x 1CM;
IN DÜNNBETT VERLEGT
ESTRICH D:  5CM
TRENNLAGE: PE-FOLIE
TRITTSCHALLDÄMMUNG D: 3.5CM
MASSIVDECKE: STAHLBETON C 30/37, 26 cm
WÄRMEDÄMMUNG: MINERALWOLLE, 10 cm
HINTERLÜFTUNG 5 cm
METALLFASSADENELEMENTE,
VERSCHRAUBT, ELOXIERT

Dampfsperre angeklebt

Profilunterkonstruktion 
des Herstellers

Abdichtung überall mind. 2% Gefälle

Deckendurchbruch für Entwässerung

Dämmkeil

Dauerelastische Fuge

Randdämmstreifen

Profile nach Vorgabe 
  Hersteller verschraubt

Längste Entwässerungsstrecke: 6,70 m
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OKFFB 

+10.49

+10.89

+11.15

+11.25

Deckenaufbau Innenbereich:
(v. oben n. unten)

Feinsteinzeug GranitiFiandre Geostyle 100; 100 x100x1 cm im Dünnbett verlegt
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Decke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 26 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 40 cm, davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
 

Deckenaufbau Außen:
(v. oben n. unten)

Abdichtung: Kunststoffdachdichtungsbahn Resitrix, einlagig, mechanisch befestigt, UV-beständig, schwarz
Wärmedämmung: Gefälledämmung Powerdeck, WLG 0,024, ≥ 8cm
Dampfsperre 
Massivdecke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 20 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 10.5 cm, davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
 

20
95

26

29
5

26

445

    6,7 m * 2% Gefälle der Abdichtung = 13,4 cm
+ 12.2 cm Größe Dachgulli 
+ 2 m * 2 % Leitungsgefälle = 4 cm
-> 29,4 cm max. Dämmungsaufbau
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+10.49

+10.60

+10.80

+11.25

Entwässerung DN 70, 2% Gefälle

10
Abdichtung: 2% Gefälle

10 50
Ständerabstand der Attikakonstruktion

10

10 13 28

Attikaabdeckblech, 2% Gefälle nach innen
Attikakonstruktion aus 10/10-Kanthölzern

Randabdeckblech:
im unteren Bereich in Halterung eingeklipst,
im oberen Bereich an Attikakonstruktion verschraubt

2% Gefälle nach außen

+10.49

+10.60

+10.80

+11.23
OK ATTIKA

Deckenaufbau Außen:
(v. oben n. unten)

Abdichtung: Kunststoffdachdichtungsbahn Resitrix, einlagig, mechanisch befestigt, UV-beständig, schwarz
Wärmedämmung: Gefälledämmung Powerdeck, WLG 0,024, ≥ 8cm
Dampfsperre 
Massivdecke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 20 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 10.5 cm, davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
 

32
10

15
5

Zwischenräume in der Konstruktion 
mit Dämmstoff ausgefüllt

Außenkante Rohdecke gefast

Halterung Abdeckblech auf 13/15,5 cm 
Kantholz fixiert

Von gegenüber liegender Straßenseite einsehbar
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Maßstab:

Plan:

Planart:Projekt: Neubau eines Applestores mit Fotostudio und weiteren Büroflächen
Gymnasialstraße 10-12, 56068 Koblenz

Datum: 10.08.2012, SoSe 2012  1 : 5 Hochschule Koblenz | Fachbereich Bauwesen | Fachrichtung Architektur

Bearbeiter: André Aschkowski, Mat.-Nr. 516240
Martin Korzenski, Mat.-Nr.: 517371

Bauherr: Apple Retail GmbH
Mainzer Landstraße
60325 Frankfurt am Main

Betreuer: Herr Dipl.-Ing. F. Decker, M.A.

Tür- und Fensterhöhen sowie Brüstungshöhen bezogen auf OKRFB !
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Anschlussdetails

Schnitt A - A   1 : 200

Eingang Extern: Detail 3

Unterer Anschluss Fenster: Detail 4

Oberer Anschluss Fassade an Flachdach: Detail 5Unterer Anschluss Fassade an Flachdach: Detail 6



NACHBARGEBÄUDEBÜRGERAMT
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F 90

STB-Rundstütze, 24 cm, Sichtbeton

23 STG
17,4 / 28 cm

T 90-RS

STB-Rundstütze, 24 cm,
Sichtbeton

T 90-RS

STB-Rundstütze, 24 cm, Sichtbeton
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Schöck Tronsolen Typ T

Schöck Tronsole
Typ B

LICHTSCHACHT: Unimax, Fa. Hieber
Gründung gem Hersteller,

Entw. DN 50, LKW befahrbar

LICHTSCHACHT: Unimax, Fa. Hieber
Gründung gem Hersteller,

Entw. DN 50, LKW befahrbar

LICHTSCHACHT: Unimax, Fa. Hieber
Gründung gem Hersteller,

Entw. DN 50, LKW befahrbar

F 90
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F 
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STB-Rundstütze, 24 cm, Sichtbeton

STB-Rundstütze, 24 cm, Sichtbeton
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RS-Tür

BD (Entwässerung)
weiterhin Anschluss f.

Trinkwasser, 
Fernwärme,

Telekommunikation

STB-Rundstütze, 24 cm, Sichtbeton

OKFFB: - 4.00 m
OKRFB: - 4.10 m

LAGERRAUM: 14.27 m²
Boden: Feinsteinzeug 
GranitiFiandre, black 100
Wände: Verputzt, Caparol 
Latex Samt 10, seidenmatt, weiß
Decke: Gipskartonplatten, 
gespachtelt, CapaTrend, 
stumpfmatt, weiß STB-Rundstütze, 24 cm, SichtbetonSichtbeton

UMKLEIDE: 6.71 m²
Boden: Feinsteinzeug 
GranitiFiandre, black 100
Wände: Verputzt, 
Caparol Latex Samt 10, 
seidenmatt, weiß
Decke: Gipskartonplatten, 
gespachtelt, 
CapaTrend, 
stumpfmatt, weiß

HAUSANSCHLUSS-
RAUM: 26.36 m²
Boden: Feinsteinzeug 
GranitiFiandre, black 100
Wände: unverputzt
Decke: unverputzt

WC: 6.52 m²
Boden: Feinsteinzeug 
GranitiFiandre, 
black 100
Wände:  Feinsteinzeug 
GranitiFiandre, grey 70
Decke: Knauf Gipskarton-
platten, gespachtelt 
und gestrichen: 
CapaTrend, 
stumpfmatt, weiß

LAGERRAUM APPLESTORE: 138.54 m²
Boden: Feinsteinzeug GranitiFiandre Geostyle 100; 100 x100x1 cm im Dünnbett verlegt
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Abdichtung: Dachdichtungsbahn, einlagig
Flachgründung: Bodenplatte 50 cm
Wände: Verputzt, Caparol Latex Samt 10, 
seidenmatt, weiß
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß

Anschluss an 
vorhandenes Kanalsystem

Schöck Tronsolen 
Typ T

F 90

Schöck Tronsole
Typ F
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Stb-Sturz, 
C 20/25Stb-Sturz, 

C 20/25

Stb-Sturz, 
C 20/25

Stb-Sturz, 
C 20/25
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BD 24/30
(Entwässerung)
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BD 24/60
(Elektroanschluss)

BD 24/30
(Entwässerung)

ERSCHLIESSUNG: 45.77 m²
(Raumstempel in Lager)
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BÜRO (LAGER APPLESTORE) &
ARCHIV: 22.99 m²
Boden: Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Wände: Verputzt, Caparol Latex Samt 10, 
seidenmatt, weiß
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß

STB-Rundstütze, 24 cm,

ELEKTRONISCHE BILDVERARBEITUNG
22.19 m²
Boden: Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Wände: Verputzt, Caparol Latex Samt 10, 
seidenmatt, weiß
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß

EMPFANG- UND WARTERAUM: 22.01 m²
Boden: Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Wände: Verputzt, Caparol Latex Samt 10, seidenmatt, weiß
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, CapaTrend, stumpfmatt, weiß

ERSCHLIESSUNG: 45.77 m²
Boden: Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Wände: Sichtbeton, Anforderungsklasse II
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß

24 1.26 24 1.135 24 3.50 24 2.38 175 2.245 175 8.05

Aufsatz-
waschtisch
Memento, 
V + B

Fahrschacht für Aufzugsanlage
Typ Synergy Fa. ThyssenKrupp
(Durchladbar; Schlüsselsteuerung)

FOTOSTUDIO (EXTERN):
51.20 m²
Boden: Feinsteinzeug GranitiFiandre Geostyle 100; 100 x100x1 cm 
im Dünnbett verlegt
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Abdichtung: Dachdichtungsbahn, einlagig
Flachgründung: Bodenplatte 50 cm
Wände: Verputzt, Caparol Latex Samt 10, 
seidenmatt, weiß
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß
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Planart:Projekt: Neubau eines Applestores mit Fotostudio und weiteren Büroflächen
Gymnasialstraße 10-12, 56068 Koblenz
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Grundriss Untergeschoss

1

Bodenaufbau UG
v. innen n. außen
Feinsteinzeug Graniti Fiandre Geostyle Black 100; 
100cm x 100cm x 1.0cm;
in Dünnbett verlegt
Estrich: Zementestrich  5.0cm
Trennlage: PE-Folie
Trittschalldämmung: 3.5cm
Bodenplatte: Stahlbeton C30/37, 50cm
Gründung: Abtreppung (Vorgabe gemäß Statik)
Trennlage: PE-Folie
Perimeterdämmung, WLG 0.035, 12 cm 
Sauberkeistschicht: Magerbeton 
Kapilarbrechende Schicht: Lava
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+7.55

+10.60

+10.80

-0.14

Bodenaufbau (Außenbereich)
Pflasterbelag Naturstein

Pflasterbettung
Tragschicht Lava

Schlitzrinne Typ Recyfix, Fa. Hauraton
Betonfundament

C 30/37 XD1
B: 10 CM, S: 10 CM

+3.24

+4.00

+7.24

+8.00

+10.49

+11.25

Bodenaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
Feinsteinzeug Graniti Fiandre Geostyle Black 100; 
100cm x 100cm x 1.0cm;
in Dünnbett verlegt
Estrich: Zementestrich  5.0cm
Trennlage: PE-Folie
Trittschalldämmung: 3.5cm
Geschossdecke: Stahlbeton C30/37, 26cm
Deckenabhängung: Leichtbausystem . Rigips , 40cm

Arbeitsraum: 0.6 m 

Wandaufbau UG
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1.5 cm
Massivwand, Stahlbeton, 24 cm

Perimeterdämmung, WLG 0.035, 12 cm
Bituminöse Abdichtung

Noppenbahn mit Filtervlies und Gleitfolie -
Fa. Bornit Typ. Borni Drain V+F

Verfüllung Arbeitsraum (lageweise verdichtet)

ERDGESCHOSS
STOREBEREICH

2. OBERGESCHOSS
STOREBEREICH &
BÜRORÄUME (APPLE)

Untergeschoss
Lagerraum (Apple)
Fotostudio (Extern)

1. OBERGESCHOSS
STOREBEREICH

32
10

26
5

26
5

Pfosten-Riegel-Fassade
Aluminium Fassadenelemente Fa. Schueco, Typ FW 50+
Festverglasung: Drei-Scheiben-Isolier-Glas
Bandverkleidung: ESG-Panele, wärmegedämmt

Pfosten-Riegel-Fassade
Aluminium Fassadenelemente Fa. Schueco, Typ FW 50+
Festverglasung: Drei-Scheiben-Isolier-Glas
Bandverkleidung: ESG-Panele, wärmegedämmt

Dachaufbau
v. oben n. unten
Abdichtung: Kunststoffdachdichtungsbahn Resitrix, einlagig, mechanisch befestigt, UV-beständig, schwarz
Wärmedämmung: Gefälledämmung Powerdeck, WLG 0,024, ≥ 8cm
Dampfsperre 
Massivdecke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 20 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 10.5 cm

Dachaufbau
v. oben n. unten
Abdichtung: Kunststoffdachdichtungsbahn Resitrix, einlagig, mechanisch befestigt, UV-beständig, schwarz
Wärmedämmung: Gefälledämmung Powerdeck, WLG 0,024, ≥ 8cm
Dampfsperre 
Massivdecke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 20 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 10.5 cm

DETAIL 5

Maßstab:

Plan:

Planart:Projekt: Neubau eines Applestores mit Fotostudio und weiteren Büroflächen
Gymnasialstraße 10-12, 56068 Koblenz

Datum: 10.08.2012, SoSe 2012  1 : 20 Hochschule Koblenz | Fachbereich Bauwesen | Fachrichtung Architektur

Bearbeiter: André Aschkowski, Mat.-Nr. 516240
Martin Korzenski, Mat.-Nr.: 517371

Bauherr: Apple Retail GmbH
Mainzer Landstraße
60325 Frankfurt am Main

Betreuer: Herr Dipl.-Ing. F. Decker, M.A.

Tür- und Fensterhöhen sowie Brüstungshöhen bezogen auf OKRFB !
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Werkplan
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(Entwässerung) Fahrschacht für Aufzugsanlage

Typ Synergy Fa. ThyssenKrupp
(Durchladbar; Schlüsselsteuerung)
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F 
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Schöck Tronsole
Typ F

Schöck Tronsolen
Typ T

STB-Rundstütze, 24 cm, Sichtbeton

STB-Rundstütze, 24 cm, Sichtbeton

STB-Rundstütze, 24 cm, Sichtbeton
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(Entwässerung)

DD 24/30
(Entwässerung,
Trinkwasser)

DD 24/30
(Entwässerung,
Trinkwasser)

DD 24/60
(Elektro- und 
Netzwerkinstallation)
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ERSCHLIESSUNG (EXTERN): 20.81 m²
Boden: Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Wände: Sichtbeton, Anforderungsklasse II
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß

EINGANGSBEREICH: 11.26 m²
Boden: Feinsteinzeug 
GranitiFiandre, black 100
Wände: Verputzt, Caparol Latex Samt 10, 
seidenmatt, weiß
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß

VERKAUFSRAUM APPLESTORE: 285.64 m²
Boden: Feinsteinzeug GranitiFiandre Geostyle 100; 100 x100x1 cm im Dünnbett verlegt
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Decke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 26 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 40 cm, davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
Wände: Verputzt, Caparol Latex Samt 10, 
seidenmatt, weiß
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß

Maßstab:

Plan:

Planart:Projekt: Neubau eines Applestores mit Fotostudio und weiteren Büroflächen
Gymnasialstraße 10-12, 56068 Koblenz

Datum: 10.08.2012, SoSe 2012  1 : 50 Hochschule Koblenz | Fachbereich Bauwesen | Fachrichtung Architektur

Bearbeiter: André Aschkowski, Mat.-Nr. 516240
Martin Korzenski, Mat.-Nr.: 517371

Bauherr: Apple Retail GmbH
Mainzer Landstraße
60325 Frankfurt am Main

Betreuer: Herr Dipl.-Ing. F. Decker, M.A.

Tür- und Fensterhöhen sowie Brüstungshöhen bezogen auf OKRFB !
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Lageplan 1 : 500

Werkplan
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Grundriss Erdgeschoss

3. OBERGESCHOSS
BÜRORÄUME (EXTERN)
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F30 - Dreh-Kipp-Fenster & Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

F30 - Dreh-Kipp-Fenster & Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

F90
F90

F90

F90

F90

F90

1. UNTERGESCHOSS
LAGERRAUM (APPLE)  
FOTOSTUDIO (EXTERN)

ERDGESCHOSS
STOREBEREICH

2. OBERGESCHOSS
STOREBEREICH 
BÜRORÄUME (APPLE)

Verglasung F30 

45
.0

0°

45.00°

Nachbargebäude
Bürgeramt- Koblenz

F90
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+1.96

+3.24
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17,1 / 29 cm

23 STG
17,4 / 28 cm
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00
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Rauchabzug
Einfachflügel,  90°, Typ USS-50REM, Fa. bilco

Dachaufbau
v. außen n. innen

Kunststoffabdichtung Typ MB  Fa. RESITRIX®  3.1mm ± 10%
Wärmedämmung: Typ Powerdeck Fa. RECTICEL WLG 0.024 , 8.0cm
Massivdach: Stahlbeton C30/37, 20cm 
Deckenabhängung: Leichtbausystem Fa. Rigips , 32cm
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Bodenaufbau (Außenbereich)
Pflasterbelag Naturstein
Pflasterbettung
Tragschicht Lava
Schlitzrinne Typ Recyfix, Fa. Hauraton
Betonfundament lt. Hersteller
B: 10 CM, S: 10 CM

17,4 / 28 cm
23 STG
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-0.36
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+2.16

+3.64
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+6.16

+7.64

+7.90

+9.61

+10.89

+11.15

+14.26

+14.46

Wandaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1 cm
Massivwand: Stahlbeton, 24 cm
Wärmedämmung: WLG 0.024, 12 cm 
Hinterlüftung 3.0 cm, im Profilbereich 1.0 cm
Metallfassadenelemente: 
verschraubt, eloxiert, 0.3 cm

Wandaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1 cm
Massivwand: Stahlbeton, 24 cm

Wärmedämmung: WLG 0.024, 12 cm
Hinterlüftung 3.0 cm, im Profilbereich 1.0 cm

Metallfassadenelemente:
Aluminium, eloxiert, verschraubt, 0.3 cm

Wandaufbau UG
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1 cm
Massivwand, Stahlbeton, 24 cm
Perimeterdämmung, WLG 0.035, 12 cm 
Bituminöse Abdichtung
Noppenbahn mit Filtervlies und Gleitfolie -
Fa. Bornit Typ. Borni Drain V+F 
Verfüllung Arbeitsraum (lageweise verdichtet)

OK GYMNASIAL-
STRASSE:
62.05 M ü. NN 

Eingangstür
Aluminium, Typ ADS 90 PL SI 

Fa. Schüco
mit umlaufender Mitteldichtung

Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

Eingangstür
Aluminium, Typ ADS 90 PL SI 
Fa. Schüco
mit umlaufender Mitteldichtung

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

1. OBERGESCHOSS
STOREBEREICH

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1

Tür DIN 18095 – RS-1

Tür DIN 18095 – RS-1

Lichtschacht
Typ unimax Fa. Hyber 
befahrbar mit Personen- & Lastkraftwagen

Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

DETAIL 1

DETAIL 2 DETAIL 3

DETAIL 4

Arbeitsraum: 0.6 m Arbeitsraum: 0.6 m 

17,4 / 28 cm

17,4 / 28 cm
23 STG

Fahrschacht für Aufzugsanlage 
Typ Synergy Fa. ThyssenKrupp 
(durchladbar; Schlüsselsteuerung)

Bodenaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
Feinsteinzeug Graniti Fiandre Geostyle Black 100; 
100cm x 100cm x 1.0cm;
in Dünnbett verlegt
Estrich: Zementestrich  5.0cm
Trennlage: PE-Folie
Trittschalldämmung: 3.5cm
Geschossdecke: Stahlbeton C30/37, 26cm
Deckenabhängung: Leichtbausystem . Rigips , 40cm

F90 - Dreh-Kipp-Fenster &
Festverglasung

Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco
Schutz der angrenzenden 

Bebauung (Bürgeramt- Koblenz)
vor Brandüberschlag (gem. LBO RLP)

Bodenaufbau UG
v. innen n. außen
Feinsteinzeug Graniti Fiandre Geostyle Black 100; 
100cm x 100cm x 1.0cm;
in Dünnbett verlegt
Estrich: Zementestrich  5.0cm
Trennlage: PE-Folie
Trittschalldämmung: 3.5cm
Bodenplatte: Stahlbeton C30/37, 50cm
Gründung: Abtreppung (Vorgabe gemäß Statik)
Trennlage: PE-Folie
Perimeterdämmung, WLG 0.035, 12 cm 
Saberkeistschicht: Magerbeton 
Kapilarbrechende Schicht: Lava

UK Fundamentabtreppung

OK Bodenplatte

UK Bodenplatte
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4
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4
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4

Detail Austritt

2.701.5253.655

282.0228

711.52515
16
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OKFFB 1.OG

OKFFB 2.OG

Treppenstufen
Belag: Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100,Winkelstufen
Mörtel: 1 cm
Stahlbetonfertigteil, tragende Höhe 17 cm gem. Statik
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Schöck Tronsole Typ F
gem. Statik

90
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00

Schöck Tronsole Typ F gem. Statik

23 STG
17,4 / 28 cm
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26

90

1.
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10
90

Fahrschacht für 
Aufzugsanlage
Typ Synergy 
Fa. ThyssenKrupp
(Durchladbar; 
Schlüsselsteuerung)

Winkelstücke (mit Gewindebolzen) mittels 
Montagedübel Fa. Fischer an Stahlbetonwand befestigt.
Edelstahlhandlauf d=4 cm, an Winkel angeschweißt.
(Siehe beiliegendes Foto)
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Abschluss der Trennungsfugen
mittels dauerelastsicher Fugen
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OKFFB Podest

Schöck Tronsolen
Typ T gem. Statik

+3.24

+4.00

+6.26

+7.24

+8.00

+3.64

+3.90

+5.96

+6.16

+7.64

+7.90

Treppenläufe: Fertigteile,
Zwischenpodest Ortbeton mit schw. Estrisch
in flankierenden Wänden eingespannt

ERSCHLIESSUNG (EXTERN):20.81m²
Boden: Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Decke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 26 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 40 cm, davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
Wände: Sichtbeton, Anforderungsklasse II
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß

Schöck Tronsolen Typ T gem. Statik
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Treppenstufen
Belag: Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100,Winkelstufen
Mörtel: 1 cm
Stahlbetonfertigteil, tragende Höhe 17 cm gem. Statik

2.43 7.88 2.18

Schöck Tronsole 
Typ F gem. Statik

Winkelstücke (mit Gewindebolzen) mittels 
Montagedübel Fa. Fischer an Stahlbetonwand befestigt
Handlauf an Winkel angeschweißt. (Siehe beiliegendes Foto)

OKFFB Podest: 2.26
OKRFB Podest: 1.96
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OKRFB: 3.90
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Schöck Tronsole 
Typ F gem. Statik
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Schallbrückenfreier seitl. Anschluss 
der Treppenläufe
mittels 2 cm Schattenfuge

F 90

DD 24/70
(Entwässerung)

DD 24/30
(Entwässerung,
Trinkwasser)

DD 24/60
(Elektro- und 
Netzwerkinstallation)

DD 24/30
(Entwässerung,
Trinkwasser)
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Detail Austritt
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Typ T gem. Statik
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Treppenläufe: Fertigteile,
Zwischenpodest Ortbeton mit schw. Estrisch
in flankierenden Wänden eingespannt

Hauptleitungsstrang über Kabelrinne in abgeh. Decke weiterführen
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Glastreppe Verkaufsraum: Detailplanung durch ausführenden Handwerksbetrieb

T 30 - RS (DIN 18095 – RS-1)

2.207.882.41
ERSCHLIESSUNG (EXTERN):20.81m²
Boden: Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Decke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 26 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 40 cm, davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
Wände: Sichtbeton, Anforderungsklasse II
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß
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Schöck Tronsolen 
Typ T gem. Statik

Treppenstufen
Belag: Feinsteinzeug GranitiFiandre, 
black 100,Winkelstufen
Mörtel: 1 cm
Stahlbetonfertigteil, tragende Höhe 17 cm gem. Statik

Deckenaufbau Treppenraum:
(v. oben n. unten)

Feinsteinzeug GranitiFiandre Geostyle 100; 100 x100x1 cm im Dünnbett verlegt
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Decke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 26 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 40 cm, davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
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Treppenläufe: Fertigteile,
Zwischenpodest Ortbeton mit schw. Estrisch
in flankierenden Wänden eingespannt

Dauerelastische Fuge
Randdämmstreifen

28 28
28 2

27 28

Schöck Tronsole Typ B gem. Statik,
Überstand gemäß Herstellerangaben 
als Randdämmstreifen verwendet
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Schöck Tronsolen 
Typ T gem. Statik,

405

Bodenaufbau:
(v. oben n. unten)

Feinsteinzeug GranitiFiandre Geostyle 100; 100 x100x1 cm im Dünnbett verlegt
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Abdichtung: Kunststoffdachbahn, einlagig
Flachgründung: Stahlbeton, C 30/37, 50 cm
Trennlage: PE-Folie, einlagig
Perimeterdämmung: WLG 0,035, 12 cm
Sauberkeitsschicht: Magerbeton
Kapillarbrechende Schicht: Lava, 25 cm
Baugrubensohle: Gewachsener Boden

Stahlbeton, C 30/37, soweit nicht anders angegeben: XC0

Kalksandstein Mauerwerk

Dämmstoff druckfest bzw. Perimeterdämmung

Dämmstoff druckweich

Holzbauteil quer geschnitten

Sand

Kapillarbrechendes Material: Lava

Metallbauteil

Beton unbewehrt (Estrich bzw. Magerbeton)

Dampfsperre

Abdichtung: Kunststoffdachbahn

PE-Folie

gewachsener Boden

Abkürzungen:

OK          Oberkante
OKG        Oberkante des Geländes 
UK          Unterkante 
RFB       Rohfußboden
FFB        Fertigfußboden
BRH      Brüstungshöhe
DD       Deckendurchbruch
BD       Bodendurchbruch
WD     Wanddurchbruch
m. ü. NN.      Höhe in Meter über Normal-Null
v...n...       von....nach....

Hinterlüftung

Maßstab:

Plan:

Planart:Projekt: Neubau eines Applestores mit Fotostudio und weiteren Büroflächen
Gymnasialstraße 10-12, 56068 Koblenz

Datum: 10.08.2012, SoSe 2012  1 : 20, Details in 1 : 5 Hochschule Koblenz | Fachbereich Bauwesen | Fachrichtung Architektur

Bearbeiter: André Aschkowski, Mat.-Nr. 516240
Martin Korzenski, Mat.-Nr.: 517371

Bauherr: Apple Retail GmbH
Mainzer Landstraße
60325 Frankfurt am Main

Betreuer: Herr Dipl.-Ing. F. Decker, M.A.

Tür- und Fensterhöhen sowie Brüstungshöhen bezogen auf OKRFB !

BA 4 - IP - ENTWURF

Werkplan

Teilschnitt und -grundriss, An- und Austrittsdetail: Notwendige Treppe

12

Schnitt A - A,  1:200

Antrittt: Detail 1 Austritt: Detail 2

3. OBERGESCHOSS
BÜRORÄUME (EXTERN)
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F30 - Dreh-Kipp-Fenster & Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

F30 - Dreh-Kipp-Fenster & Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

F90
F90

F90

F90

F90

F90

1. UNTERGESCHOSS
LAGERRAUM (APPLE)  
FOTOSTUDIO (EXTERN)

ERDGESCHOSS
STOREBEREICH

2. OBERGESCHOSS
STOREBEREICH 
BÜRORÄUME (APPLE)

Verglasung F30 

45
.0

0°

45.00°

Nachbargebäude
Bürgeramt- Koblenz

F90

-2.04

-0.76

+1.96

+3.24

+5.96

+7.24

+9.41

+10.49

+13.94

19 STG 
17,1 / 29 cm

23 STG
17,4 / 28 cm

23 STG

10
1.

00
1.

69

Rauchabzug
Einfachflügel,  90°, Typ USS-50REM, Fa. bilco

Dachaufbau
v. außen n. innen

Kunststoffabdichtung Typ MB  Fa. RESITRIX®  3.1mm ± 10%
Wärmedämmung: Typ Powerdeck Fa. RECTICEL WLG 0.024 , 8.0cm
Massivdach: Stahlbeton C30/37, 20cm 
Deckenabhängung: Leichtbausystem Fa. Rigips , 32cm

10
1.

00
2.

24

Bodenaufbau (Außenbereich)
Pflasterbelag Naturstein
Pflasterbettung
Tragschicht Lava
Schlitzrinne Typ Recyfix, Fa. Hauraton
Betonfundament lt. Hersteller
B: 10 CM, S: 10 CM

17,4 / 28 cm
23 STG
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-0.36
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+2.16

+3.64

+3.90

+6.16

+7.64

+7.90

+9.61

+10.89

+11.15

+14.26

+14.46

Wandaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1 cm
Massivwand: Stahlbeton, 24 cm
Wärmedämmung: WLG 0.024, 12 cm 
Hinterlüftung 3.0 cm, im Profilbereich 1.0 cm
Metallfassadenelemente: 
verschraubt, eloxiert, 0.3 cm

Wandaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1 cm
Massivwand: Stahlbeton, 24 cm

Wärmedämmung: WLG 0.024, 12 cm
Hinterlüftung 3.0 cm, im Profilbereich 1.0 cm

Metallfassadenelemente:
Aluminium, eloxiert, verschraubt, 0.3 cm

Wandaufbau UG
v. innen n. außen:

Innenputz: Gipsputz, 1 cm
Massivwand, Stahlbeton, 24 cm
Perimeterdämmung, WLG 0.035, 12 cm 
Bituminöse Abdichtung
Noppenbahn mit Filtervlies und Gleitfolie -
Fa. Bornit Typ. Borni Drain V+F 
Verfüllung Arbeitsraum (lageweise verdichtet)

OK GYMNASIAL-
STRASSE:
62.05 M ü. NN 

Eingangstür
Aluminium, Typ ADS 90 PL SI 

Fa. Schüco
mit umlaufender Mitteldichtung

Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

Eingangstür
Aluminium, Typ ADS 90 PL SI 
Fa. Schüco
mit umlaufender Mitteldichtung

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

1. OBERGESCHOSS
STOREBEREICH

Tür DIN 18095 – RS-1
Gebrauchszustand: dauerhaft geöffnet
Reagiert  auf Brandkenngröße "Rauch"
selbstschließend

Tür DIN 18095 – RS-1

Tür DIN 18095 – RS-1

Tür DIN 18095 – RS-1

Lichtschacht
Typ unimax Fa. Hyber 
befahrbar mit Personen- & Lastkraftwagen

Festverglasung
Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco

DETAIL 1

DETAIL 2 DETAIL 3

DETAIL 4

Arbeitsraum: 0.6 m Arbeitsraum: 0.6 m 

17,4 / 28 cm

17,4 / 28 cm
23 STG

Fahrschacht für Aufzugsanlage 
Typ Synergy Fa. ThyssenKrupp 
(durchladbar; Schlüsselsteuerung)

Bodenaufbau (EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG)
Feinsteinzeug Graniti Fiandre Geostyle Black 100; 
100cm x 100cm x 1.0cm;
in Dünnbett verlegt
Estrich: Zementestrich  5.0cm
Trennlage: PE-Folie
Trittschalldämmung: 3.5cm
Geschossdecke: Stahlbeton C30/37, 26cm
Deckenabhängung: Leichtbausystem . Rigips , 40cm

F90 - Dreh-Kipp-Fenster &
Festverglasung

Aluminium, Typ AWS 75 BS.HI, Fa. Schüco
Schutz der angrenzenden 

Bebauung (Bürgeramt- Koblenz)
vor Brandüberschlag (gem. LBO RLP)

Bodenaufbau UG
v. innen n. außen
Feinsteinzeug Graniti Fiandre Geostyle Black 100; 
100cm x 100cm x 1.0cm;
in Dünnbett verlegt
Estrich: Zementestrich  5.0cm
Trennlage: PE-Folie
Trittschalldämmung: 3.5cm
Bodenplatte: Stahlbeton C30/37, 50cm
Gründung: Abtreppung (Vorgabe gemäß Statik)
Trennlage: PE-Folie
Perimeterdämmung, WLG 0.035, 12 cm 
Saberkeistschicht: Magerbeton 
Kapilarbrechende Schicht: Lava

UK Fundamentabtreppung

OK Bodenplatte

UK Bodenplatte

17
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4
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4

17
4

Detail Austritt
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282.0228
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OKFFB 1.OG

OKFFB 2.OG

Treppenstufen
Belag: Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100,Winkelstufen
Mörtel: 1 cm
Stahlbetonfertigteil, tragende Höhe 17 cm gem. Statik
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Schöck Tronsole Typ F
gem. Statik

90

1.
00

Schöck Tronsole Typ F gem. Statik

23 STG
17,4 / 28 cm
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10
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Fahrschacht für 
Aufzugsanlage
Typ Synergy 
Fa. ThyssenKrupp
(Durchladbar; 
Schlüsselsteuerung)

Winkelstücke (mit Gewindebolzen) mittels 
Montagedübel Fa. Fischer an Stahlbetonwand befestigt.
Edelstahlhandlauf d=4 cm, an Winkel angeschweißt.
(Siehe beiliegendes Foto)
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Abschluss der Trennungsfugen
mittels dauerelastsicher Fugen
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OKFFB Podest

Schöck Tronsolen
Typ T gem. Statik
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Treppenläufe: Fertigteile,
Zwischenpodest Ortbeton mit schw. Estrisch
in flankierenden Wänden eingespannt

ERSCHLIESSUNG (EXTERN):20.81m²
Boden: Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Decke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 26 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 40 cm, davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
Wände: Sichtbeton, Anforderungsklasse II
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß

Schöck Tronsolen Typ T gem. Statik
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Treppenstufen
Belag: Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100,Winkelstufen
Mörtel: 1 cm
Stahlbetonfertigteil, tragende Höhe 17 cm gem. Statik

2.43 7.88 2.18

Schöck Tronsole 
Typ F gem. Statik

Winkelstücke (mit Gewindebolzen) mittels 
Montagedübel Fa. Fischer an Stahlbetonwand befestigt
Handlauf an Winkel angeschweißt. (Siehe beiliegendes Foto)

OKFFB Podest: 2.26
OKRFB Podest: 1.96

OKFFB: 4.00
OKRFB: 3.90

3.67 70 3.22 30 75 60 2.94 30

T 
30

 - 
R

S
 (D

IN
 1

80
95

 –
 R

S
-1

)
G

eb
ra

uc
hs

zu
st

an
d:

 d
au

er
ha

ft 
ge

öf
fn

et
R

ea
gi

er
t  

au
f B

ra
nd

ke
nn

gr
öß

e 
"R

au
ch

"
se

lb
st

sc
hl

ie
ße

nd

Schöck Tronsole 
Typ F gem. Statik

1 6 9 10 11 12 13 18 212 3 4 5 15 16 237 17 2014

F 
90

Schallbrückenfreier seitl. Anschluss 
der Treppenläufe
mittels 2 cm Schattenfuge

F 90

DD 24/70
(Entwässerung)

DD 24/30
(Entwässerung,
Trinkwasser)

DD 24/60
(Elektro- und 
Netzwerkinstallation)

DD 24/30
(Entwässerung,
Trinkwasser)

12.49

11.3651.00
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Detail Austritt

28 28
28 28

Schöck Tronsolen
Typ T gem. Statik
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Treppenläufe: Fertigteile,
Zwischenpodest Ortbeton mit schw. Estrisch
in flankierenden Wänden eingespannt

Hauptleitungsstrang über Kabelrinne in abgeh. Decke weiterführen
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Glastreppe Verkaufsraum: Detailplanung durch ausführenden Handwerksbetrieb

T 30 - RS (DIN 18095 – RS-1)

2.207.882.41
ERSCHLIESSUNG (EXTERN):20.81m²
Boden: Feinsteinzeug GranitiFiandre, black 100
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Decke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 26 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 40 cm, davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
Wände: Sichtbeton, Anforderungsklasse II
Decke: Gipskartonplatten, gespachtelt, 
CapaTrend, stumpfmatt, weiß
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Schöck Tronsolen 
Typ T gem. Statik

Treppenstufen
Belag: Feinsteinzeug GranitiFiandre, 
black 100,Winkelstufen
Mörtel: 1 cm
Stahlbetonfertigteil, tragende Höhe 17 cm gem. Statik

Deckenaufbau Treppenraum:
(v. oben n. unten)

Feinsteinzeug GranitiFiandre Geostyle 100; 100 x100x1 cm im Dünnbett verlegt
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Decke: Flachdecke, Stahlbeton, C 30/37, 26 cm
Abgehangene Decke: Fa. Rigips, insgesamt 40 cm, davon 7 cm Konstruktion inklusive Beplankung
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Treppenläufe: Fertigteile,
Zwischenpodest Ortbeton mit schw. Estrisch
in flankierenden Wänden eingespannt

Dauerelastische Fuge
Randdämmstreifen

28 28
28 2

27 28

Schöck Tronsole Typ B gem. Statik,
Überstand gemäß Herstellerangaben 
als Randdämmstreifen verwendet
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Schöck Tronsolen 
Typ T gem. Statik,

405

Bodenaufbau:
(v. oben n. unten)

Feinsteinzeug GranitiFiandre Geostyle 100; 100 x100x1 cm im Dünnbett verlegt
Schwimmender Estrich: Zementestrich, 30 kN/m³, 5 cm
Trennlage: PE-Folie, einalagig
Trittschalldämmung: 40/35mm
Abdichtung: Kunststoffdachbahn, einlagig
Flachgründung: Stahlbeton, C 30/37, 50 cm
Trennlage: PE-Folie, einlagig
Perimeterdämmung: WLG 0,035, 12 cm
Sauberkeitsschicht: Magerbeton
Kapillarbrechende Schicht: Lava, 25 cm
Baugrubensohle: Gewachsener Boden

Stahlbeton, C 30/37, soweit nicht anders angegeben: XC0

Kalksandstein Mauerwerk

Dämmstoff druckfest bzw. Perimeterdämmung

Dämmstoff druckweich

Holzbauteil quer geschnitten

Sand

Kapillarbrechendes Material: Lava

Metallbauteil

Beton unbewehrt (Estrich bzw. Magerbeton)

Dampfsperre

Abdichtung: Kunststoffdachbahn

PE-Folie

gewachsener Boden

Abkürzungen:

OK          Oberkante
OKG        Oberkante des Geländes 
UK          Unterkante 
RFB       Rohfußboden
FFB        Fertigfußboden
BRH      Brüstungshöhe
DD       Deckendurchbruch
BD       Bodendurchbruch
WD     Wanddurchbruch
m. ü. NN.      Höhe in Meter über Normal-Null
v...n...       von....nach....

Hinterlüftung

Maßstab:

Plan:

Planart:Projekt: Neubau eines Applestores mit Fotostudio und weiteren Büroflächen
Gymnasialstraße 10-12, 56068 Koblenz

Datum: 10.08.2012, SoSe 2012  1 : 20, Details in 1 : 5 Hochschule Koblenz | Fachbereich Bauwesen | Fachrichtung Architektur

Bearbeiter: André Aschkowski, Mat.-Nr. 516240
Martin Korzenski, Mat.-Nr.: 517371

Bauherr: Apple Retail GmbH
Mainzer Landstraße
60325 Frankfurt am Main

Betreuer: Herr Dipl.-Ing. F. Decker, M.A.

Tür- und Fensterhöhen sowie Brüstungshöhen bezogen auf OKRFB !

BA 4 - IP - ENTWURF

Werkplan

Teilschnitt und -grundriss, An- und Austrittsdetail: Notwendige Treppe

12

Schnitt A - A,  1:200

Antrittt: Detail 1 Austritt: Detail 2
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Hochschulwettbewerb Dachwelten 2012
Die Studierenden André Aschkowski, Sergej Baitler, Jan Berdi und 
Martin Korzenski qualifizierten sich mit Ihren Leistungen in dem 
Wahlmodul für die Teilnahme am Hochschulwettbewerb Dachwelten 2012. 
Während eines dreitägigen Workshops in Lindau (August 2012) befassten sich die Studierenden 
unter dem Leitgedanken "Ganz Schön Schräg" mit der Relevanz, 
Gestaltung und Konstruktion des geneigten Daches. 
Als Wettbewerbsaufgabe sollte ein neues Dach für die 
Inselhalle in Lindau entwickelt werden.
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Sint-Lucas School of Architecture, LUCA School of Arts announces an

INTERNATIONAL CALL FOR PAPERS AND PRESENTATIONS

to participate at the 

International Student Conference

‘(re)claiming architecture’

27-29 March 2013

@campus Brussels, Paleizenstraat 65, 1030 Brussels, Belgium

www.sintlucasfragile.be

‘(re)claiming architecture’

Claiming has a double meaning, 

to APPROPRIATE something, or to say that something is a FACT, 

although you cannot prove it, and other people might not believe it.

‘(re)CLAIMING ARCHITECTURE’ stands for:

CLAIMING space, PUBLIC and PRIVATE;

The RIGHT to RECLAIM 

when architecture loses its essence or 

CLAIMS its role within society.

TO GENERATE a CONFRONTATION between architecture and it’s user.

CLAIMING to take architecture out of its COMFORTZONE;

RECLAIMING by ACTIONS.

This year, the International Student Conference will be part of Fragile,s UNIVERSE week, which is an 

overall project taking place at both campuses of LUCA School of Arts, Brussels & Ghent. This week will 

consist out of four major events spread around these campuses which will all take place under one common title:

UNIVERSE week, and deal with ‘(re)claiming architecture’. 

Similar to previous years, the 3rd Student Conference will consist out of lectures and presentations 

(of visual work, installations, performances, and other materialities) given by students for students. 

  International students as well as local students in Architecture, Interior Architecture, Urban Design & 

Planning, Graphic or Visual Design Programs are asked to apply with an abstract related to the theme 

‘(re)claiming architecture’ if they wish to participate at this conference.

(RE)CLAIMING
ARCHITECTURE
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Bachelorthesis HAUS AM STROM



Rheinkilometer 585: Das für das „Wasserzentrum Rhein-Lahn“ vorgesehene Grundstück befindet sich, 5km von Koblenz entfernt, auf 
einer ca. 950m langen Landzunge, die das Hafenbecken des Landeshafens Oberlahnstein bildet. Dieser ist ein wichtiger Knotenpunkt 
der Hafeninfrastruktur am Mittelrhein. Begrenzt wird die Landzunge durch die Flussmündung der Lahn in den Rhein. Neben seinem 
Stellenwert für den Schiffsverkehr ist der Standort auch besonders für den Radverkehr/-Tourismus von großer Bedeutung. Hier trifft der 
254km lange Lahnradweg auf die 1320km Lange Route des Rheinradweges. Auf der exponierten Insellage hat man einen malerischen 
Rundblick auf die umliegende Landschaft mit ihren bewaldeten Steilhängen und markanten Bauwerken an den Flussufern und auf den 
Geländeerhebungen.

Die unmittelbare Lage an Landeshafen und Flussmündung erfordert die Auseinandersetzung mit dem Gütertransport auf den Ge-
wässern. Der Anblick von Frachtcontainern der Binnenschiffe ist auf einer der meist befahrenen Wasserstraßen allgegenwärtig. Diese 
Container mit ihren Proportionen, der Materialität, ihrer „Hydrophilie“ und der starken Symbolik, die Assoziationen mit Transport und 
Mobilität anregt, liegen dem Entwurf zugrunde.

Die Radfahrer erreichen das Gebäude über einen befestigten Fahrweg. Dieser führt sie zu den in direkter Nachbarschaft zum Foyer des 
Gebäudes liegenden Fahrradstellplätzen und der Fahrradwerkstatt. Sowohl das Aufladen von Akkus der populärer werdenden E-Bikes, 
sowie kleinere Reparaturen sind möglich. Ein Automat mit Fahrradschläuchen stellt die Versorgung mit diesen auch außerhalb der
Öffnungszeiten sicher.

Fußgänger können alternativ die durch Aufforstung und Instandsetzung des Wegbelages aufgewertete Allee auf dem Rücken der Mole 
nehmen. Diese läuft mäandernd aus und führt letztlich in das Foyer des Gebäudes, welches zur Rast und Erkundung der oberen Eta-
gen einlädt. Aus dem Foyer führt der Weg zur Information und Kasse ins 1. Obergeschoss. Unabhängig vom Museum lädt in diesem 
Geschoss eine Cafeteria mit Panoramaterrasse zum Einkehren ein.

Ebenfalls im 1. Obergeschoss befindlich sind die Garderobe, die der Cafeteria zugehörige Küche, Seminarräumlichkeiten sowie Per-
sonal und Lagerräume. Der Weg zur Ausstellung führt ins 2. Obergeschoss und erfolgt über eine Treppe oder alternativ den Fahrstuhl, 
der alle Geschosse barrierefrei zugänglich macht. Die Bewegung wird begleitet durch aufsteigende Luftblasen in Wassersäulen, die das 
Treppenauge füllen. 

Jeder Ausstellungsbereich hat eine „aufgebrochene Ecke“, die den Blick auf die diversen Landmarks lenkt. Die Ausblicke werden mit-
tels einer zugeordneten Tafel mit Informationen ergänzt.

Im ersten Ausstellungsbereich steht das Thema Wasser_fühlen im Mittelpunkt: In einem Wasserbecken können die Besucher die 
unterschiedliche Strömungsgeschwindigkeit und Temperatur von Rhein und Lahn spüren und die Wassertrübung vergleichen. In einer 
„Trockenbadewanne“ erleben sie am eigenen Körper den dort vorherrschenden Wasserdruck jedoch ohne den Reiz der Feuchtigkeit 
auf der Haut.
Der zweite Ausstellungsbereich zum Thema Wasser_sehen beinhaltet eine Fotoausstellung mit den verschiedenen Möglichkeiten des 
Umgangs mit Wasser in der Fotografie. Langzeitbelichtungen und Aufnahmen mit kurzer Verschlusszeit z.B. von Wassertropfen und –
Oberflächen können hier themenbezogen und in wechselnden Ausstellungen gezeigt werden.

Danach windet sich der Weg durch die Ausstellung zum Thema Wasser_schmecken. Eine große Auswahl von Mineralwasser aus 
verschiedenen Regionen lädt hier, in einer Schauwand inszeniert, dazu ein die geschmacklichen Auswirkungen der im Wasser gelösten 
Mineralien zu erleben. Die Wasserflaschen werden indirekt durch ein Oberlicht und bei Bedarf künstlich belichtet. Eine Interaktive Was-
serkarte informiert anschaulich mittels Film- und Audioinhalten zu den unterschiedlichen Wasserquellen.

Das Thema Wasser_hören kann im vierten Ausstellungsbereich erlebt werden. Auf einem Wasserbett liegend können die Besucher 
Musik hören, die über einen Verstärker auf das Wasser als Transportmedium– und darüber auf den menschlichen Körper übertragen 
wird. So werden Klänge und Vibrationen auf eine ganz andere Art und Weise erlebbar gemacht. Eine „Wand der Klänge“ lässt Wasser 
rauschen, sprudeln und vielfältig akustisch erleben. 

Die Ausstellung endet mit einer großzügigen in das 1. Obergeschoss hinunterführenden Treppe. Die Bewegung wird hier symbolisch 
durch das an den Wandscheiben herunter fließende Wasser betont, welches sich in der Mitte der Treppe sammelt und dem Treppen-
lauf folgt. 
Im Anschluss an die Ausstellung besteht hier nochmal die Möglichkeit die Cafeteria zu besuchen. Alternativ oder auch nach dem 
Besuch im Museum lädt der „Fernblick Turm“ aus gekoppelten, vertikal aufgestellten Containern ein, die Spitze der Landzunge aus 
erhöhter Perspektive zu erleben.

Der Weg setzt sich im Anschluss an das Gebäude fort und endet mit einer Fähranlegestelle. Diese bildet den Knotenpunkt zwischen 
der gegenüberliegenden Rheinseite mit dem malerischen Schloss Stolzenfels und dem bisher nur auf Umwegen zu erreichenden 
Niederlahnstein. Ein einseitig offener Container dient als Wettergeschützter Unterstand für die wartenden Personen. Schloss Stolzen-
fels, das im 19. Jahrhundert aus den Ruinen einer Burg errichtet wurde, konnte zuvor nur aus der Ferne betrachtet werden. Die neue 
Verbindung mittels Fähre lädt zu einer Führung durch das Schloss ein, während in der Fahrradstation die Fahrräder sicher und trocken 
zurückgelassen werden können. 

Die metallische Struktur der Container findet sich auf der Außen- wie Innenseite der Gebäudehülle. Zwischen den Metalllagen sind 
im Wesentlichen die Dämm- und die Installationsebene untergebracht. Die Lastabtragung erfolgt über die massiven Innenwände. Die 
Teilflächen im Containerraster auf der Außenseite unterstützen durch die deutliche Verschiedenfarbigkeit die scheinbar zufällige Zusam-
menstellung der Container. Tatsächlich wurden die Farben jedoch in Hinblick auf ihren ästhetischen Zusammenklang abgestimmt.

HAUS AM STROM
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3D Modell der Membran erstellt mit dem
Programm „Technet-Easy“

Simulation der Eigenlasten 
in den Feldmitten der Membranen

STL. Datei als Vorlage für den 3D Druck



Nach Berechnung 
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Ausgabe durch den Lasercutter
folgt die Fügung zur 

Modell-Membran 

Strukturmodell aus Holz

3D- Druck



Stoffmodell der Membran 
aus einzelnen Zuschnitten 

zusammengefügt



ENTWURF BAUKONSTRUKTION
ERWEITERUNG FACHBEREICH ARCHITEKTUR





-1.045

±0.00

+0.90

+7.13

+7.43

30
510

40
19

2.60
25

31
1.06

40
2.79

1.06

40
2.79

25
81

Terrassenkonstruktion
Trägerrost aus Doppel-T-Trägern

auf Stahlbeton-Fundamenten

Absturzsicehrung, VSG

Abschlussprofil,
mit integrierter Rinne,

handwerklich gekantet

Detail Dachanschluss

Detail Fußpunkt Fassade
Unterfangung 
Bestandsfundamente

Bauwerkstrennfuge

±0.00

+3.66

+4.22

2.39
40

-0.59

-0.19

+2.60

+2.85

RW
A

RW
A

RW
A

RW
A

RW
A

RW
A

Computer-Arbeitsraum / Plotten & Kopieren

Schließfächer

Modelllager, Stuhllager

Abluft

Deckenleuchte, iPlan, Aluminium, 1200x300x50 mm

Hallen-Rundreflektorleuchte HPK080, Philips, Aluminium

Abluftleitung, an Wandausleger montiert

Abluft

Abluft

WC Herren

WC Damen
Lasercutter/ 3D Drucker

OK Feuerwehrzufahrt

OK FFB

Ba
uw

er
ks

fug
e

Detail Geländeanschluss/Dachauflager

Anschluss Erschließung 
an Bestandstreppenhaus

Unterfangung Treppenhauswände

T 
90

 - 
RS

2.
20

1.
39

3.
66

2.
12

Detail Lüftungsklappe/ Rauchabzug Detail Stoßpunkt Hauptträger

±0.00

+4.02
+4.22

-0.59

-0.19

+2.60

+2.85

+4.22

-1.045

±0.00

+0.90

+2.335

+7.13

+7.67

Projekt:

Projektnummer:

Datum: Maßstab:

Planart:

Plan: 2

Bearbeiter:

Index:

Format:

1 : 100

A1

1810

Bearbeiter: André Aschkowski 516240 | Martin Korzenski 517371 | Markus Hoff 517042

Bauherr: Hochschule Koblenz | Fachrichtung Architektur

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing J. Ludwig

MA-1 M-BK

Werkplan

25.02.2014

Erweiterung Fachbereich Architektur

Unterirdische Erweiterung des Fachbereiches 
Architektur der Hochschule Koblenz

Ansicht Ost 1 : 100

Deckenspiegel 1 : 250

M - BK   Erweiterung Fachbereich Architektur Gebäude

Längsschnitt, Querschnitt, Ansicht Ost, Deckenspiegel

Querschnitt 1 : 100

Längsschnitt 1 : 100



Schwerter angeschweißt

ANKERPLATTE
pelkko, Typ SBKL, 300/300, 
Güteklasse S355

HALTEBOLZEN
Dimensionierung 
gem. Statik

Sonnenschutzanlage
Schüco Wolkenbehang,
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Aluminiumstrangpressprofil,
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Acryl-Behang, weiß
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3-fach-Wärmeschutzverglasung, untere Lage 2x TVG als Überkopfverglasung gem. TLRV 

LICHTDACHSYSTEM
Schueco, Typ FW 60+

HAUPTTRÄGER
T-Profil, Stahl, kaltgewalzt, Biegeradius 45 m, Güteklasse S355, Dimensionierung gem. Statik
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WANDAUFBAU ÜBER GELÄNDE
v. innen n. außen

Stahlplatte, angeschweißt mittels Steifen an Auflagerankerplatten, 10 mm
Wärmedämmung, Extrudierter Polystyrolhartschaum, mit mit versetzten Stoßfugen und Sickerkanälen; 20 cm
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Stahlplatte, angeschweißt mittels Steifen an Auflagerankerplatten, 10 mm
Wärmedämmung, Extrudierter Polystyrolhartschaum, mit mit versetzten Stoßfugen und Sickerkanälen; 20 cm
Hinterlüftung Sockelbekleidung in Ebene vertikaler Lattung, 3 cm
Sockelverkleidung, Natursteinfassadensystem 1283-bwm auf Aluminiumunterkonstruktion
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Abdeckblech
Verzinkt, handwerklich gekantet als Entwässerungsrinne,
Halterung an Fassdenunterkonstruktion verschraubt

Fassadenunterkonstruktion
oben Festpunkt, unten Lospunkt,
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mit vertikaler Abdichtung eingedichtet
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v. innen n. außen
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Abdichtung
Wärmedämmung, Extrudierter Polystyrolhartschaum, mit Sickerkanälen, 20 cm
Rieselschutz, Filtervlies
Verfüllung Arbeitsraum, Kapillarbrechendes Material
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pelkko, Typ SBKL, 300/300, 
Güteklasse S355

HALTEBOLZEN
Dimensionierung 
gem. Statik

Sonnenschutzanlage
Schüco Wolkenbehang,
Antriebsmotor in 
Aluminiumstrangpressprofil,
Behangstäbe mit Kedernut,
Acryl-Behang, weiß
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3-fach-Wärmeschutzverglasung, untere Lage 2x TVG als Überkopfverglasung gem. TLRV 

LICHTDACHSYSTEM
Schueco, Typ FW 60+

HAUPTTRÄGER
T-Profil, Stahl, kaltgewalzt, Biegeradius 45 m, Güteklasse S355, Dimensionierung gem. Statik
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v. innen n. außen

Stahlplatte, angeschweißt mittels Steifen an Auflagerankerplatten, 10 mm
Wärmedämmung, Extrudierter Polystyrolhartschaum, mit mit versetzten Stoßfugen und Sickerkanälen; 20 cm
Hinterlüftung Sockelbekleidung in Ebene vertikaler Lattung, 3 cm
Sockelverkleidung, Natursteinfassadensystem 1283-bwm auf Aluminiumunterkonstruktion
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Verzinkt, handwerklich gekantet als Entwässerungsrinne,
Halterung an Fassdenunterkonstruktion verschraubt

Fassadenunterkonstruktion
oben Festpunkt, unten Lospunkt,
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Motive zu Papier gebracht
Koblenzer Hochschüler zeichneten die „liebevollen Details“ der Tauberstadt

ROTHENBURG – Es gibt zwar noch keine eigene Hochschule in der Tauberstadt, dennoch zieht 
es regelmäßig Studenten für ihre Ausbildung hierher. Wie jedes Jahr, seit etwa 25 Jahren, ver-
brachte eine Gruppe von Architekturstudenten um Professor Henner Herrmanns eine Woche in 
dieser besonders malerischen Umgebung, um ihre Zeichenfertigkeiten zu verbessern.

Wie man es macht ist es falsch. Da wollte Henner Hermanns, Professor für Architektur an der 
Hochschule Koblenz, seinen Masterstudenten die mittelfränkische Schlechtwetterlage im Sep-
tember ersparen und reiste erstmals mit seinen 70 Schützlingen bereits im Juni an. Und dabei 
geriet er prompt in den verfrühten Rothenburger Hochsommer.

Die begehrtesten Zeichenplätze waren deshalb dicht an den Hauswänden im Schatten. Etwa 
zwei bis vier Stunden verbrachten die Studenten pro Tag auf ihren Klapphockern, um die be-
sonderen Details der Rothenburger Architektur zu Papier zu bringen. Erst durch das Zeichnen 
nimmt man das Gesehene erst richtig wahr und versteht es, so Henner Herrmanns.

Die rund 70 Masterstudenten reisten in zwei Gruppen zu je 35 Personen nacheinander an. 
Einige von ihnen waren schon im Grundstudium an der Hochschule Koblenz, andere wechsel-
ten erst für ihren Masterabschluss ans Deutsche Eck. Der Ausflug nach Rothenburg soll dazu 
beitragen, alle auf etwa das gleiche zeichnerische Niveau zu bringen. Das Aquarellieren der 
Bleistiftzeichnung war für den einen oder anderen Studenten eine Herausforderung, wie ihr 
Professor unverblümt feststellte. Die kräftigen Wandfarben verleiteten manche dazu, es bei der 
Farbintensität auf dem Papier etwas zu übertreiben. Um den jeweils 35 Hochschülern die nöti-
gen Hilfestellungen geben zu können, holte sich Henner Herrmanns seinen Architektenkollegen 
Gideon Karnath mit ins Boot für den Ausflug in die Tauberstadt.

Rothenburg befindet sich bei seinen Zielen für derartige Zeichen-Reisen in bester Gesellschaft. 
Professor Herrmanns stattet mit seinen Studenten auch Regensburg, München, Brüssel, Prag 
und Rom Besuche ab. Rothenburg besticht mit dem Vorteil, dass die „liebevollen Details“ der 
hiesigen Architektur nicht weit voneinander entfernt sind. Ob Kobolzeller Steige, Spitaltor, Burg-
garten, Markusturm oder Weißer Turm, der Architekturprofessor ist auch nach 25 Jahren noch 
begeistert, von dem malerischen Potenzial der Stadt: „Fast jede Ecke kann man als Motiv ver-
wenden.“ Wenn man jünger ist, so gibt er zu, möchte man alles verändern, aber wenn man älter 
ist, will man den Status quo erhalten.

Aber nicht nur bei der Architektur schätzt Professor Herrmanns die Tradition. Auch beim Aufent-
halt haben sich gewisse Konstanten über die Jahre entwickelt. Eine Weinprobe in der „Glocke“ 
und die Unterbringung der Studenten in der Jugendherberge sind feste Bestandteile des Pro-
gramms. Die Jugendherberge diente ihnen bereits das ein oder andere Mal bei Regen als Aus-
weichort zum Zeichnen.

Bei schönem Wetter ist jedoch der Burggarten ein bevorzugtes Ziel, wegen seiner Aussicht und 
den Schatten spendenden Bäumen. Aber auch in Seitengassen findet sich so manch interes-
santes Motiv, wie beispielsweise im „Alten Keller“. Dort ließen sich die angehenden Architekten 
auf ihre Hocker nieder, um die Szenerie dieser Gasse bis hinauf zur Hafengasse mitsamt der 
Spitze des Markusturms zu zeichnen.

Martin Korzenski, Student bei Professor Herrmanns, konnte mit seiner Skizze nicht nur seinen 
Lehrmeister überzeugen. Auch den Wirtsleuten der Weinstube „Alter Keller“, Markus Brenner 
und Miriam Göller, gefiel das Werk. Gegen einen Obolus bekamen sie das Bild, damit es in ih-
rem Hause zu Ehren kommt.

Bereits bei einem ihrer letzten Aufenthalte in der Tauberstadt schnupperten die Hochschüler in 
die Praxis hinein. Die „Tauberhasen“-Winzer Christian Mittermeier, Lars Zwick und Jürgen Koch 
planten eine Neugestaltung ihrer bislang einfach gehaltenen „Ausheckhütte“ in ihrem Weinberg 
oberhalb von Tauberzell. Ein Wettbewerb wurde für die Koblenzer Studenten ausgeschrieben.

Henner Herrmanns traf sich im Laufe der Woche mit Christian Mittermeier, um sich mit ihm über 
den Fortgang der Planungen zu unterhalten. Einen ansprechenden Architekturvorschlag zu 
finden, scheint der einfachere Teil des Unterfangens gewesen zu sein. Die Entwürfe der studen-
tischen Wettbewerbs-Gewinner sind allesamt baulich realisierbar. Eine größere Herausforde-
rung ist es hingegen, grünes Licht von den Behörden für ein Bauvorhaben zu bekommen: Das 
betreffende Gelände liegt nämlich in einem geschützten Landschaftsbereich.

Auch der neue Bürgermeister von Schillingsfürst, Michael Trzybinski, bat den Koblenzer Archi-
tekturprofessor um ein Gespräch. Konkrete Aufgaben machen die Reise nach Mittelfranken für 
Henner Herrmanns umso interessanter. In der Vergangenheit zählten dazu beispielsweise das 
Rothenburger Brauhausgelände, das Gutshofareal in Schillingsfürst und die Erweiterung der 
„Villa Roth“. 

Presseartikel von Melanie Scheuenstuhl in der Rothenburger Tageszeitung. Sie berichtet 
im  “Fränkischen Anzeiger” v. 14.06.14 über unsere Zeichenexkursion in die malerische Tau-
berstadt.

Original und Abbild: Martin Korzenskis Skizze des Ensembles im „Alten Keller“.
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IPE 180, längs halbiert, BS S235,
gem. Vorgabe Tragwerksplanung

C -Träger in Längsrichtung: 
UPE 180, geschweißt, BS S235,
gem. Vorgabe Tragwerksplanung

Rundrohr als Stütze:
ROR 200, geschweißt, BS S235,
Wandstärken entsprechend statischer anforderungen 
gem. Vorgabe Tragwerksplanung
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Rutschsicher durch gezackte Stäbe,
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Decke über OG: Fertigteildecke Stahlbeton,
Dimensionierung, Güte und Expositionsklasse 
gem. Tragwerksplanung

Gebäudetechnik Lager Fahrradladen
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Dimensionierung, Güte und Expositionsklasse 
gem. Tragwerksplanung

Decke über UG: Fertigteildecke Stahlbeton,
Dimensionierung, Güte und Expositionsklasse 
gem. Tragwerksplanung

Bodenplatte: Stahlbeton aus Ortbeton,
Dimensionierung, Güte und Expositionsklasse 
gem. Tragwerksplanung
Ausführung in WU-Beton
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Treppenlauf Stahlbeton 
aus Ortbeton, h=24cm,
Sichtbeton SB3
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Bodenplatte: Stahlbeton aus Ortbeton,
Dimensionierung, Güte und Expositionsklasse 
gem. Tragwerksplanung
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Entwässerungsrinne mit Eigengefälle, Entwässerung in den äußeren Viertelpunkten
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Lagerflächen 
Fahrradladen
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Gebäudetechnik 

NNF
68.16m²

Nutzerabhängige 

Lichregulierung
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Steifen parallel

von Nebenträgern

eingeschweißt
zur Aufnahe

T-Träger in Querrichtung: 
IPE 180, längs halbiert, BS S235,
gem. Vorgabe Tragwerksplanung

C -Träger in Längsrichtung: 
UPE 180, geschweißt, BS S235,
gem. Vorgabe Tragwerksplanung

Rundrohr als Stütze:
ROR 200, geschweißt, BS S235,
Wandstärken entsprechend statischer anforderungen 
gem. Vorgabe Tragwerksplanung
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gem. Tragwerksplanung
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Ansicht Balduinbrückenseite (west) M 1:150

Ansicht Moselseite (nord) M 1:150

Ansicht Altstadtseite (süd)  M 1:150

Schnitt (quer) M 1:150

Schnitt (längs) M 1:150
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PROJEKTENTWICKLUNG 
ALTES RATHAUS IN NIEDERLAHNSTEIN



Vom Rathaus zum „Radhaus“

Johannesstraße

Sauergasse

Langgasse

Johannesstraße

Langgasse

N







Selbstversorger-

 küche

teilweise überdachte Außenterrasse

C

B

B

A

A

Fahrradwerkstatt

Großküche

Spülküche
Speisesaal

Bar

Müll

Kühlung

Lebensmittellager

Rezeption

"Tankstelle" für Fahrräder mit Elektromotor

KopierraumTeeküche

Büro/ Verwaltung
Sozialraum 
Reinigungs-
Personal

WC Herren

Archiv
Lager

WC Damen

PuMi
WC Unisex
Barrierefrei



4er-Zimmer
20.71 m²

4er-Zimmer

Doppelzimmer
29.61 m²

4 Betten 4 Betten

C

B

B

A

A

Raum 101
8 (Hoch-)Betten
Gruppentisch mit 8 Sitzplätzen

                                                 Raum 106
        2 Schlafplätze auf der Empore
Fahrradmitnahme auf das Zimmer

                                                     TV Ecke

  Raum 100
      2 Betten
Barrierefrei

                                       Raum 102
                                           2 Betten

+ 2 Schlafplätze auf der Empore
Beistelltisch mit 4 Sitzplätzen

                                       Raum 104
                                          2 Betten

+ 2 Schlafplätze auf der Empore
Beistelltisch mit 4 Sitzplätzen

                                         Raum 107
                                          2 Betten +

2 Schlafplätze auf der Empore
Fahrradmitnahme auf das Zimmer

  Raum 109
      4 (Hoch-)Betten

Barrierefrei

  Raum 110
      4 (Hoch-)Betten

  Raum 111
      4 (Hoch-)Betten

                                         Raum 108
                                          4 Betten +

3 Schlafplätze auf der Empore
  Gruppentisch mit 8 Sitplätzen

Raum 103
2 Betten +
3 Schlafplätze auf der Empore

                                         Raum 105
                                          2 Betten +

3 Schlafplätze auf der Empore

Wäsche-
raum

Wäscheraum

Gemeinschaftsflur





PROJEKT KONZEPTION 
MODULARES BAUEN/ STUDENT. WOHNEN
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HS KOBLENZ 
ca. 18m

Modulstoß

Simplex Mutter,
WGR 2206,

D32, M16

Wandaufbau:
Fassadenssystem, Metallkassetten K25, Rheinzink, 2,7cm
Befestigt mit Systemunterkonstruktion
Traglattung, vertikal, in Hinterlüftungsebene, Lattung 28/48
Aussteifung, OSB-Platten, befestigt mittels Spax-Schrauben, 
 mit versetzten und verleimten Stößen in winddichter Ausführung
Tragwerk, FJI-Träger, H=20cm
 Zwischenraum mit Wiesengrasdämmung ausgeblasen
Dampfsperre, überlappend verlegt mit verklebten Stößen
Innenausbau, OSB-Platten, verlegt gem. Fugenplan

Wandaufbau:
Fassadenssystem, Metallkassetten K25, Rheinzink, 2,7cm
Befestigt mit Systemunterkonstruktion
Traglattung, vertikal, in Hinterlüftungsebene, Lattung 28/48
Aussteifung, OSB-Platten, befestigt mittels Spax-Schrauben, 
 mit versetzten und verleimten Stößen in winddichter Ausführung
Tragwerk, FJI-Träger, H=20cm
 Zwischenraum mit Wiesengrasdämmung ausgeblasen
Dampfsperre, überlappend verlegt mit verklebten Stößen
Innenausbau, OSB-Platten, verlegt gem. Fugenplan

Aufbau Dachterrasse:
Gehbelag, Lamellenrost, 10/30 
 mit Metallunterkonstruktion auf Stelzlagern 
 (Alwitra PA 20 plus)
Bautenschutzmatte, zum Schutz 
 gegen mechanische Beschädigung, einlagig
Abdichtung, Kunststoffdachdichtungsbahn, 
 einlagig
Gefälledämmung, druckfest
Aussteifung, OSB-Platte, auf Tragwerk befestigt 
 mittels Spaxschrauben mit Fixiergewinde, 2,2cm
Tragebene, DUO-Balken, 10/10
Innenausbau, OSB-Platten, 
 verlegt gem. Deckenspiegel

10
1

10

1 22 20 22 28 27

22
10

1
10

22
6

3
8

22 20 22 28 27

Verwahrung 
Dachabdichtung

Dämmkeil
Notentwässerung

±0.00

+0.324

+2.873

+3.00

+3.297

+5.604

+5.832

+6.00

Bodentank,1xNetzwerk, 2xSchuko
Einabuort siehe Grundriss

Bodenaufbau:
Zementestrich, schwimmend auf Dämmlage, 
 mit Bewehrungsfaserzuschlag, Oberfläche geschliffen, 8cm
Trennlage, Stöße überlappend, PE-Folie
Trittschalldämmung, 3cm
Installationsebene, 6cm
Bodenbeplankung, OSB-Platte, auf Boden befestigt 
 mittels Spaxschrauben mit Fixiergewinde, 2,2cm
Tragebene, DUO-Balken, 10/10
Konstruktionsfuge, Abstand durch Neoprenauflager
Rahmen EG-Modul, DUO-Balken, 10/10
Innenausbau, OSB-Platten, verlegt gem. Deckenspiegel

Randdämmstreifen,
1cm

Fußleiste, 
Aluminium
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Fußleiste, 
Aluminium

+2.995

+3.295

Konstruktion Steg:
Gehbelag, Lamellenrost, 10/30 
 auf Trägern verschraubt
Träger, Doppel-T-Träger,
Stahl, IPE 80, verzinkt
Stütze, Rundstütze,
 Stahl, Durchm. 120,
 Anschluss mittels 
 verschweißter Kopfplatte

±0.00

+0.325

+2.875
+2.895

+3.125

+3.295

+5.605
+5.625

+5.745

+5.83

+6.00

Modulstoß

Simplex Mutter,
WGR 2206,

D32, M16

Wandaufbau:
Fassadenssystem, Metallkassetten K25, Rheinzink, 2,7cm
Befestigt mit Systemunterkonstruktion
Traglattung, vertikal, in Hinterlüftungsebene, Lattung 28/48
Aussteifung, OSB-Platten, befestigt mittels Spax-Schrauben, 
 mit versetzten und verleimten Stößen in winddichter Ausführung
Tragwerk, FJI-Träger, H=20cm
 Zwischenraum mit Wiesengrasdämmung ausgeblasen
Dampfsperre, überlappend verlegt mit verklebten Stößen
Innenausbau, OSB-Platten, verlegt gem. Fugenplan

Wandaufbau:
Fassadenssystem, Metallkassetten K25, Rheinzink, 2,7cm
Befestigt mit Systemunterkonstruktion
Traglattung, vertikal, in Hinterlüftungsebene, Lattung 28/48
Aussteifung, OSB-Platten, befestigt mittels Spax-Schrauben, 
 mit versetzten und verleimten Stößen in winddichter Ausführung
Tragwerk, FJI-Träger, H=20cm
 Zwischenraum mit Wiesengrasdämmung ausgeblasen
Dampfsperre, überlappend verlegt mit verklebten Stößen
Innenausbau, OSB-Platten, verlegt gem. Fugenplan

Aufbau Dachterrasse:
Gehbelag, Lamellenrost, 10/30 
 mit Metallunterkonstruktion auf Stelzlagern 
 (Alwitra PA 20 plus)
Bautenschutzmatte, zum Schutz 
 gegen mechanische Beschädigung, einlagig
Abdichtung, Kunststoffdachdichtungsbahn, 
 einlagig
Gefälledämmung, druckfest
Aussteifung, OSB-Platte, auf Tragwerk befestigt 
 mittels Spaxschrauben mit Fixiergewinde, 2,2cm
Tragebene, DUO-Balken, 10/10
Innenausbau, OSB-Platten, 
 verlegt gem. Deckenspiegel
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+3.297

+5.604

+5.832

+6.00

Bodentank,1xNetzwerk, 2xSchuko
Einabuort siehe Grundriss

Bodenaufbau:
Zementestrich, schwimmend auf Dämmlage, 
 mit Bewehrungsfaserzuschlag, Oberfläche geschliffen, 8cm
Trennlage, Stöße überlappend, PE-Folie
Trittschalldämmung, 3cm
Installationsebene, 6cm
Bodenbeplankung, OSB-Platte, auf Boden befestigt 
 mittels Spaxschrauben mit Fixiergewinde, 2,2cm
Tragebene, DUO-Balken, 10/10
Konstruktionsfuge, Abstand durch Neoprenauflager
Rahmen EG-Modul, DUO-Balken, 10/10
Innenausbau, OSB-Platten, verlegt gem. Deckenspiegel
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Konstruktion Steg:
Gehbelag, Lamellenrost, 10/30 
 auf Trägern verschraubt
Träger, Doppel-T-Träger,
Stahl, IPE 80, verzinkt
Stütze, Rundstütze,
 Stahl, Durchm. 120,
 Anschluss mittels 
 verschweißter Kopfplatte
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Simplex Mutter,
WGR 2206,

D32, M16

Verwahrung 
Dachabdichtung
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SOZIALWISSENSCHAFTLICHES PROJEKT
MEHRGENERATIONENHAUS KOBLENZ



Konzept der Kreisläufe 

Grünflächen werden zu grünen Dachflächen



vertikale Pflanzungen

Strukturskizze





ERDGESCHOSS



2. OBERGESCHOSS 4. OBERGESCHOSS

1. OBERGESCHOSS 3. OBERGESCHOSS





PROJEKT BAUEN IM BESTAND
ERWEITERUNG ROENTGENMUSEUM NEUWIED
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Bestand 

Stadträumliche Analyse 

Platzgestaltung 
Analyse des Achsrasters als Planungsgrundlage



Notausgang Untergeschoss

Tür Notausgang
- Ganzglastür VSG 66.1
- Mit Metallbeschlägen, 
  Metallgriffstange und 
  Untentürschließer
- Glas an Sockelkante
  angepasst

Grundstücksgrenze

Konstruktion Neubauwand
- Fertigteile Sichtbeton, 
  monolithische Bauart
- Elastische Auflager zwischen Teilen
- Verwendung von Bimszuschlag 
  als Wärmedämmung
- Abdichtung der Fugen
  innen durch Acryl, außen durch 
  vorkomprimiertes Dichtungsband

Eingangstür Café
- Schueco ADS 90SI
- Vorgebaute Eichenholzzarge 
- Vakuumdämmung 
  in Leibungen 

Vorschlag für Gehweg:
- Erneuerung der Gehwegplatten in 
  einheitlichem Farbton
- Unterbau: Trag- und 
  kapillarbrechende Schicht

Vorschlag für Fahrbahn
- Erhalt des Kopfsteinpflasters

Oberlichtband UG
- Einbau mit sichtbaren 
  Rahmenprofilen
- Einblick Ausstellung 
  für Passanten
- Eichenverkleidung innen

WC-Räume
Gemeinsame und einzelne Nutzung 

durch Museum und Café möglich

"Fuge"
außerhalb der 

thermischen Hülle

Café Roentgen

18 STG
19/26,5

Bestandsfenster
- Erhaltung/falls nötig Restaurierung 
  der Profile
- Falls energetisch erforderlich 
  Erneuerung/Aufdopplung 
  der Verglasung

Bestandswand:
- Innenputz
- Mauerwerk
- Putz/Sockelrelief

Eingang Café

1.28 1.345 1.00 965

865 15
355 145 1.20 50 465 1.035

15 915 51

OKFFB UG Bestand

OKFFB EG = OK Gehweg

UK Streifenfundament Bestand

UK Abschnittsweise Unterfangung

OK Podest UG

-4.00

-3.70

-3.42

UK Bodenplatte unter Treppe

UK Plattengründung

OKFFB UG Ausstellung

OKFFB Café

Gefälle Glasdach 3%

Außenwandaufbau unter Gelände 
im Ausstellungsbereich
- Filtervlies
- Perimeterdämmung mit Sickerkanälen, 1cm 
- Außenwand, Stahlbeton, Ortbeton gem. 
  Tragwerksplanung, Ausführung als WU-Beton
- Ausführung Innenseite in Sichtbeton, SB 3

Außenwandaufbau unter Gelände 
im Treppenbereich:
- Filtervlies
- Perimeterdämmung mit Sickerkanälen, 1cm 
- Außenwand, Stahlbeton, Ortbeton gem.  
  Tragwerksplanung, Ausführung als WU-Beton

Schlitzrinne
- ACO DRAIN© Multiline, Schlitz seitlich, NW 100mm
- Einbau auf Magerbetonfundament

Bodentürschließer
- GEZE TS 550 NV E, mit elektrischer Feststellung,
  Steuerung über Taster auf Innenseite und Brandmeldeanlage

Aufbau Geschoßdecken 
Ausstellungsbereich Anbau:
- Designboden CemFlow-  Zementfließestrich 
  CT-C30 F5, Farbton Betongrau
- Trennlage PE-Folie
- Trittschalldämmung, 2cm
- Flachdecke, Stahlbeton, Ortbeton, Güte und   
  Expositionsklasse gem Tragwerksplanung
- Unterseite in Sichtbetonausführung
  mit Einbauleuchten

Aufbau Flachdach:
- Schutzschicht, Kiesschüttung, 16/32, 5 cm
- Abdichtung, einlagig, Kunststoffdachdichtungsbahn
- Gefälledämmung, zweilagig, mindestens 20cm
- Dampfsperre, einlagig
- Flachdecke, Stahlbeton, Ortbeton,
  Güte und Expositionsklasse gem Tragwerksplanung

Attikabdeckablech
- Dimensionierung entsprechend Oberkante Bestandssockel
- Farbton in Betongrau

Bodenaufbau unter Treppe:
- Bodenplatte Stahlbeton, Güte, 
  Expositionsklasse und Dimensionierung
  gem. Tragwerksplanung, 
  Ausführung in WU-Beton
- Sauberkeitsschicht Magerbeton, 5cm
- Kapillarbrechende Schicht, 25cm
- Gewachsener Boden, nichtbindig

Bodenaufbau Ausstellung:
- Designboden CemFlow-  Zementfließestrich CT-C30 F5, 
  Farbton Betongrau Ausführung als Heizestrich
- Trennlage, PE-Folie,Stöße überlappend verlegt
- Trittschalldämmung, 2cm
- Installationsebene Elektro & Netzwerk, dazwischen Ausgleichsdämmung, 4cm
- Wärmedämmung, druckfest, 14cm
- Bodenplatte Stahlbeton, Güte, Expositionsklasse und Dimensionierung
  gem. Tragwerksplanung, Ausführung in WU-Beton
- Sauberkeitsschicht Magerbeton, 5cm
- Kapillarbrechende Schicht, 25cm
- Gewachsener Boden, nichtbindig

"Fuge"
außerhalb der thermischen Hülle

Konstruktion "Fuge"
- Verbundsicherheitsglas-Scheiben in Vertikal- und 
  (mit Gefälle zum Hof) in Horizontaleinbau
- Halteprofile in Fertigteile/unter oberes Sockelprofil bündig eingebaut
- Abdeckprofil mit Aufkantung an Vorderkante

OK Sockel Bestand = OK Attika

-4.57

-4.27

-3.99

-0.40

-0.15

±0.00

+2.875

+3.305

OKFFB 1. OG

Fertigteile Treppe
- Ausführung Oberfläche 
  in Sichtbeton, SB 2
- Stufenkanten mit  
  Metallprofilen verstärkt
- Befestigung mittels 
  seitlicher Auflager
- Dimensionierung gem.
  Tragwerksplanung

Kriechkeller 
zu Wartungszwecken 

vom Bestand her begehbar

Baugrubenverbau
- Im Bauzustand zur 

  Sicherung der Fahrbahn, 
- Verwendung einer 

  rückbaubaren Verbauart
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Notausgang Untergeschoss

Tür Notausgang
- Ganzglastür VSG 66.1
- Mit Metallbeschlägen, 
  Metallgriffstange und 
  Untentürschließer
- Glas an Sockelkante
  angepasst

Grundstücksgrenze

Konstruktion Neubauwand
- Fertigteile Sichtbeton, 
  monolithische Bauart
- Elastische Auflager zwischen Teilen
- Verwendung von Bimszuschlag 
  als Wärmedämmung
- Abdichtung der Fugen
  innen durch Acryl, außen durch 
  vorkomprimiertes Dichtungsband

Eingangstür Café
- Schueco ADS 90SI
- Vorgebaute Eichenholzzarge 
- Vakuumdämmung 
  in Leibungen 

Vorschlag für Gehweg:
- Erneuerung der Gehwegplatten in 
  einheitlichem Farbton
- Unterbau: Trag- und 
  kapillarbrechende Schicht

Vorschlag für Fahrbahn
- Erhalt des Kopfsteinpflasters

Oberlichtband UG
- Einbau mit sichtbaren 
  Rahmenprofilen
- Einblick Ausstellung 
  für Passanten
- Eichenverkleidung innen

WC-Räume
Gemeinsame und einzelne Nutzung 

durch Museum und Café möglich

"Fuge"
außerhalb der 

thermischen Hülle

Café Roentgen

18 STG
19/26,5

Bestandsfenster
- Erhaltung/falls nötig Restaurierung 
  der Profile
- Falls energetisch erforderlich 
  Erneuerung/Aufdopplung 
  der Verglasung

Bestandswand:
- Innenputz
- Mauerwerk
- Putz/Sockelrelief

Eingang Café

1.28 1.345 1.00 965

865 15
355 145 1.20 50 465 1.035

15 915 51

OKFFB UG Bestand

OKFFB EG = OK Gehweg

UK Streifenfundament Bestand

UK Abschnittsweise Unterfangung

OK Podest UG

-4.00

-3.70

-3.42

UK Bodenplatte unter Treppe

UK Plattengründung

OKFFB UG Ausstellung

OKFFB Café

Gefälle Glasdach 3%

Außenwandaufbau unter Gelände 
im Ausstellungsbereich
- Filtervlies
- Perimeterdämmung mit Sickerkanälen, 1cm 
- Außenwand, Stahlbeton, Ortbeton gem. 
  Tragwerksplanung, Ausführung als WU-Beton
- Ausführung Innenseite in Sichtbeton, SB 3

Außenwandaufbau unter Gelände 
im Treppenbereich:
- Filtervlies
- Perimeterdämmung mit Sickerkanälen, 1cm 
- Außenwand, Stahlbeton, Ortbeton gem.  
  Tragwerksplanung, Ausführung als WU-Beton

Schlitzrinne
- ACO DRAIN© Multiline, Schlitz seitlich, NW 100mm
- Einbau auf Magerbetonfundament

Bodentürschließer
- GEZE TS 550 NV E, mit elektrischer Feststellung,
  Steuerung über Taster auf Innenseite und Brandmeldeanlage

Aufbau Geschoßdecken 
Ausstellungsbereich Anbau:
- Designboden CemFlow-  Zementfließestrich 
  CT-C30 F5, Farbton Betongrau
- Trennlage PE-Folie
- Trittschalldämmung, 2cm
- Flachdecke, Stahlbeton, Ortbeton, Güte und   
  Expositionsklasse gem Tragwerksplanung
- Unterseite in Sichtbetonausführung
  mit Einbauleuchten

Aufbau Flachdach:
- Schutzschicht, Kiesschüttung, 16/32, 5 cm
- Abdichtung, einlagig, Kunststoffdachdichtungsbahn
- Gefälledämmung, zweilagig, mindestens 20cm
- Dampfsperre, einlagig
- Flachdecke, Stahlbeton, Ortbeton,
  Güte und Expositionsklasse gem Tragwerksplanung

Attikabdeckablech
- Dimensionierung entsprechend Oberkante Bestandssockel
- Farbton in Betongrau

Bodenaufbau unter Treppe:
- Bodenplatte Stahlbeton, Güte, 
  Expositionsklasse und Dimensionierung
  gem. Tragwerksplanung, 
  Ausführung in WU-Beton
- Sauberkeitsschicht Magerbeton, 5cm
- Kapillarbrechende Schicht, 25cm
- Gewachsener Boden, nichtbindig

Bodenaufbau Ausstellung:
- Designboden CemFlow-  Zementfließestrich CT-C30 F5, 
  Farbton Betongrau Ausführung als Heizestrich
- Trennlage, PE-Folie,Stöße überlappend verlegt
- Trittschalldämmung, 2cm
- Installationsebene Elektro & Netzwerk, dazwischen Ausgleichsdämmung, 4cm
- Wärmedämmung, druckfest, 14cm
- Bodenplatte Stahlbeton, Güte, Expositionsklasse und Dimensionierung
  gem. Tragwerksplanung, Ausführung in WU-Beton
- Sauberkeitsschicht Magerbeton, 5cm
- Kapillarbrechende Schicht, 25cm
- Gewachsener Boden, nichtbindig

"Fuge"
außerhalb der thermischen Hülle

Konstruktion "Fuge"
- Verbundsicherheitsglas-Scheiben in Vertikal- und 
  (mit Gefälle zum Hof) in Horizontaleinbau
- Halteprofile in Fertigteile/unter oberes Sockelprofil bündig eingebaut
- Abdeckprofil mit Aufkantung an Vorderkante

OK Sockel Bestand = OK Attika

-4.57

-4.27

-3.99

-0.40

-0.15

±0.00

+2.875

+3.305

OKFFB 1. OG

Fertigteile Treppe
- Ausführung Oberfläche 
  in Sichtbeton, SB 2
- Stufenkanten mit  
  Metallprofilen verstärkt
- Befestigung mittels 
  seitlicher Auflager
- Dimensionierung gem.
  Tragwerksplanung

Kriechkeller 
zu Wartungszwecken 

vom Bestand her begehbar

Baugrubenverbau
- Im Bauzustand zur 

  Sicherung der Fahrbahn, 
- Verwendung einer 

  rückbaubaren Verbauart
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-4.00

-2.90

-2.30

±0.00

+0.96

+3.80

Filigraner Abschluss 
der Glasfuge 
(Ansicht Straßenraum)

Bauphysikalischer 
Gebäude-Abschluss 
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Bemusterung Holzkugeln

Handskizze Ausstellungsraum

Eiche (Quercus)

Wildkirsche (Prunus avium)

Rosskastanie (Aesculus)

Echte Walnuss (Juglans regia)
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IDEENSAMMLUNG FÜR DIE NEUGESTALTUNG DES KALODERMA AREALS



POLIZEIPRÄSIDIUM UND WOHNEN  AUF DEM KALODERMA AREAL 
Um den Entwurf besser verständlich zu machen ist zu sagen, dass es sich bei diesem Konzept um eine Synthese mehrerer Ziele und 
Ideen handelt. Diese sind inspiriert durch den Bestand und die damit verbundene Atmosphäre. Verortet ist das Areal in Karlsruhe an 
der Durlacher Allee, welche einen wichtigen Verkehrsweg innerhalb von Karlsruhe darstellt. Die derzeitige Polizeiwache befindet sich auf 
dem Gelände der ehemaligen Seifenfabrik bzw. in unmittelbarer Nähe zu deren alten Kesselhaus. Von diesem geht, durch die typischen 
Giebel und das Ziegelsichtmauerwerk mit prägnanter Ornamentik, eine historisch geprägte Atmosphäre aus. Gestört wird diese Atmo-
sphäre unter anderem durch die PKWs, welche sich über das gesamte Areal bewegen, und die beliebig laufenden Fußgänger, die sich 
ihren Weg zu den benachbarten Naherholungsbereichen suchen.  
Folgende Ziele wurden bei dem Entwurf als wichtig erachtet: Die größtmögliche Erhaltung des Bestandes unter Berücksichtigung des 
Denkmalschutzes, das Erschaffen einer neuen Landmarke für das Areal, so wie ein feinfühliger Übergang mit der umliegenden Baus-
truktur. Außerdem das schaffen von qualitativem Wohnen ohne urbane Anonymität, sowie das Ausbilden eines Grünzuges als Teil der 
Infrastruktur für Fußgänger und Radfahrer und der damit verbundenen Erschließung bestehender „Grün-Potentiale“. Im Folgenden wird 
die Umsetzung der einzelnen Ziele beschrieben, welche z.T. ineinandergreifen. 

Erhaltung des Bestandes  
Erhalten wurden die Gebäude A,B,C,D,E,F, das Kesselhaus sowie die beiden Wohnhäuser in der Gerwigstraße. Ersetzt wurden der 
Wachpavillon, die Fahrzeughalle und das Gebäude M. Die Baracken an der Gerwigstraße sind ersatzlos dem neuen „Friedrich-Wolff-
Platz“ gewichen. Der Wachpavillon wurde an gleicher Stelle neu errichtet, die Stellplätze der Fahrzeughalle wurden in eine Tiefgarage 
unter die Polizeistation verlagert, sowie in die Sockelzone eines Neubaus auf der bestehenden Grundfläche von Gebäude M. Dadurch 
wurden insgesamt 117 überdachte PKW-Stellplätze geschaffen, sowie die Möglichkeit der Unterbringung von Motorrädern. 

Neubau 
Das Gebäude M ist nicht ersatzlos gewichen: An selbigem Standort entsteht eine massiv anmutende Sockelzone mit Sichtmauerwerk 
mit einer sich auftürmenden Konstruktion, welche sich vom zweiten Obergeschoss bis auf das sechste Obergeschoss stufenförmig ver-
jüngt und eine aus der Ferne sichtbare Landmarke bildet. Inspiriert ist die Formfindung des Neubaus von der anliegenden Seifenfabrik. 
Die Struktur des Aufbaus ist ein Zitat an die sich verbindenden Blasen im Seifenschaum der (Kaloderma-)Seife. Ein Atrium unterstreicht 
dies zusätzlich und schafft zudem eine ausgewogene Versorgung mit Tageslicht für innenliegende Raumstrukturen. Den Brückenschlag 
zwischen Genius Loci und Corporate Identity, bilden die mit blauen und silbernen Aluminium-Lamellen bestückten Fassaden. Es ent-
steht eine Symbiose mit der alten Seifenfabrik, da beide Gebäude durch ihre Form und Fassadengestaltung gleichermaßen individuell 
sind. Es fügt sich alt und neu zusammen, ohne dem  jeweils anderen Gebäude „die Show zu stehlen“. Ebenso wurden drei Riegel er-
richtert, die sich direkt neben dem Kesselhaus, zur Gerwigstraße hin, befinden. Durch ihre spitzzulaufenden Dächer sind sie optisch an 
die Giebel des Kesselhauses angelehnt. Sie werden durch verglaste Stege  miteinander verbunden und bieten weitere Raumangebote 
für den enormen Flächenbedarf der diversen Polizeiräumlichkeiten.  
Um den geforderten neuen Wohnbebauungen gerecht zu werden, wurden auf der Freifläche der Blockrandbebauung mehrere 
Wohneinheiten errichtet. Die Besonderheit besteht darin, dass sie nach einer neuinterprätation der Hofhaustypologie erbaut wurden 
und im Innenhof jeweils ein für alle Parteien zugänglicher und identitätsstiftender Obstbaum gepflanzt werden soll. 

Übergang zur umliegenden Baustruktur 
Um einen Übergang zur umliegenden Baustruktur zu schaffen wurde unter anderem das Höhenprofil angrenzender Bauten berücksich-
tigt. Insgesamt werden die Gebäude von der Durlacher Allee zur Gerwigstraße hingehend niedriger und auch von Gebäude F bis zum 
Kesselhaus verläuft das Höhenprofil abfallend. 

Wohnqualität 
Um an diesem Standort, mitten in Karlsruhe, ein qualitativ hochwertiges Wohnen zu schaffen, wurde die Idee des Urban Gardenings 
bei der Umsetzung mit einbezogen. Unterstützend dazu sollte der Wohnbereich möglichst verkehrsarm gestaltet werden, weshalb die 
bereits unter dem Areal vorhandenen Tiefgaragenstellplätze erweitert und den Anwohnern zugänglich gemacht werden. Attraktiv ist 
auch der Zugang zu der ‚Allee‘ aus Stahlbogenkonstruktionen, der auch nachts, durch punktuell angebrachte Lampen, hell erleuchtet 
ist und zum Flanieren einlädt. Mögliche Richtungen sind der Ausgang Gerwigstraße und der Ausgang Grünanlagen. Sicherlich interes-
sant für die Anwohner ist auch die neue Kantine, welche im Kesselhaus entstanden ist. Sie ist öffentlich zugänglich und lädt durch den 
historisch-industriellen Charme zum Verweilen ein. Dies trifft auch auf den neu errichteten Friedrich-Wolff-Platz vor dem Kesselhaus zu. 
Unter einigen schattenspendenden Bäumen laden die neuangelegten Sitzstufen zum verweilen ein. 

Zugang Grünanlagen 
Um den Zugang zu den Grünanlagen zu gewährleisten und zu leiten, wurde ein `Tunnel` bestehend aus einer Konstruktion aufeinander 
folgender Stahlbögen errichtet. Durch die vorgespannten Stahlseile kann eine Abgrenzung zu dem Polizeigebäude und eine Diskretion 
für beide Seiten geschaffen werden. Auch sind sie die Spaliere für die geplanten Beerensträucher. Hier dürfen Mundräuber direkt vor 
den Augen der Polizei schlemmen und sich den Weg zu den Grünanlagen versüßen. Durch  Unterbrechungen der Stahlbögen kön-
nen Zugangsmöglichkeiten zu den Wohnanlagen genutzt werden. Es findet sich die Idee des Urban Gardenings wieder, welche auch 
bei der Anlage der Wohnanlagen berücksichtigt wurde. Diese Idee schließt sowohl die AnwohnerInnen, als auch die PolizistInnen und 
BesucherInnen mit ein. Ein gemeinsames Gärtnern ist daher für alle möglich. 

Idee des Urban Gardenings 
Durch die Idee des Urban Gardenings werden viele positive Aspekte miteinander verbunden. Zum Einen laden die ange-
pflanzten Leckereien zum Schlemmen ein, zum Anderen dienen sie als Treffpunkt verschiedener Generationen, denn die 
Bäume und Sträucher möchten nicht nur abgeerntet sondern auch gepflegt werden. Neben dem guten Geschmack, ist 
es auch interessant die Pflanzen beim Wachsen zu beobachten und ein Erfolgserlebnis das selbstgeerntete zu verzehren.

Stahlseile Vorgespannt als Rankhilfe (Spalier) 
sowie Übersteigschutz für das Polizei-Areal

Bepflanzung mit Spalierobst für "Mund-Räuber"
z.B. Tafel-Trauben oder diverse Beerensorten

Punktuelle Beleuchtung je Bogen im Hochpunkt

Stahlseile Vorgespannt als Rankhilfe (Spalier) 
sowie Übersteigschutz für das Polizei-Areal

Bepflanzung mit Spalierobst für "Mund-Räuber"
z.B. Tafel-Trauben oder diverse Beerensorten

Punktuelle Beleuchtung je Bogen im Hochpunkt

Stahlseile Vorgespannt als Rankhilfe (Spalier) 
sowie Übersteigschutz für das Polizei-Areal

Bepflanzung mit Spalierobst für "Mund-Räuber"
z.B. Tafel-Trauben oder diverse Beerensorten

Punktuelle Beleuchtung je Bogen im Hochpunkt

ARBEITSMODELL „GRÜNER TUNNEL“

VON DER REIHUNG ZUM MEHRFAMILIEN-HOFHAUS

OBST ZUM GREIFEN NAH: VOM OBSTBAUM ZUM BOGENSYSTEM
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SYSTEMSCHNITT „TOPOGRAPHIE“ STRUKTUR SKIZZE „SCHAUM“ EXPLOSIONSZEICHNUNG 

3D SCHICHTUNG DER EBENEN

2D SCHICHTUNG DER EBENEN

SYSTEMSCHNITT „NUTZUNGEN“
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NNF/ Lagerfläche für Möbel

Technikfläche/ 
Lüftung Küche

Büro/ Personalraum

Leitung/
Dezernatslteitung

K1

GGP
VPEK6

VUA

K1

Besprechungsraum 1

Asservaten/Akten
Lagerfläche

Wohnung Bedienstete Hausmeisterei (Abrufbereitschaft)
sowie Übernachtungsmöglichkeit für externe Mitarbeiter

N

Besprechungsraum 2 
(Konferenz/Mehrzweckraum)

Vernehmungszimmer 3

Asservatenraum Teeküche / informelle Bespr.

Vernehmungszimmer 2

Vernehmungszimmer 1

Teeküche / informelle Bespr.

Asservatenraum

Teeküche

Teeküche

Putzmittelraum
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Technik- und 
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für TKÜ-Maßnahmen
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Konferenzraum

Besprechungsr.
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Vernehmungszimmer 1

Putzmittelraum

Cafeteria/ Mensa "Altes Kesselhaus"

DV Technik
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für Brandermittler

Umkleideraum und Duschraum 
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Dusche

Pers. D.
WC WC 

Pers. H.

Umkleide
Damen

Umkleide
Herren

Raum für 
DV-Technik 
(Serverraum)

Umkleiden VP Herren 

WC H.

Lagerraum für sichergestellte Gegenstände

Technikfläche/ Haustechnik

Betriebsstoffe 
für Notstromaggregat(e)

Ladeecke für 
Schusswaffen

WC H.

Ausgabe-Theke Durchreiche Geschirr

Spülküche

Auswerteraum für 
Auswertenetzwerke
(Sichtungsräume)

Druckerraum

Technikraum /
Serverraum

Auswerteraum für 
TKÜ-Maßnahmen

Auswerteraum für 
TKÜ-Maßnahmen

Auswerteraum für 
TKÜ-Maßnahmen

Auswerteraum für 
TKÜ-Maßnahmen

Technikraum 

Auswerteraum für 
Auswertenetzwerke
(Sichtungsräume)

Vernehmungszimmer 

WC 
Unisex Bf.

Wache BAB

BAB

Wache VÜ

Asservatenraum

Asservatenraum

Verwahrraum

Lagerraum Sonderausstattungen/
Asservatenraum

WC D.
WC H.

WC H.

WC D.

Besucher

Leitung

Zugang 
Service- und 
Archivräume IuK

Lager, Lade- und Wartungsraum
 (Elektrik) Messgeräte

KDD

Stellplätze Fahrrad

Pforte/ Zugangskontrolle

WC Damen WC Herren

Besprechungsraum für Personalvertretung

Kopieren

Lager

Wohnung Bedienstete Hausmeisterei (Abrufbereitschaft)
sowie Büro für HausmeisterInnen

Hubrettungsfahrzeug L32 CAN (Hauptwache und Westwache Karlsruhe)
Höhe: 3.30 m
Länge: 10.03 m
Breite: 2.50m
Rettungshöhe 30 m

Barrierefreie 
Verbindung  Bau D - E
(Durchlader-Aufzug)

Bestandsgebäude (Bau D)

Büro/ Personalraum

Technikfläche/ Lüftung Küche

NNF/ Lagerfläche für Möbel

Leitung Sachbereich IuK

Lagerraum für noch nicht 
zugeteilte PSA
einschl. Ausgabestelle

Werkstattraum mit Prüfplatz

Allgemeiner Lagerraum

Putzmittelraum

Sitzstufen mit 
Bücherregalen

Bücherei

Leitung Sachbereich

Lagerraum für KFZ Akten

Werkstattraum für kleinere Instandsetzungs-
und Wartungsarbeiten, Waffenreinigung

Friedrich-Wolff-Platz

VÜ

KFZ

WuG

IuK

IuK KDD

Stellplätze Fahrrad

Wache KDD
Besucher

Leitung Dienstgruppen KDD

WC D.

WC H.

Kopieren

Teeküche

Lagerraum für 
Munition und 
Reizstoffe

Leitung Sachbereich

Sanierung der Fassade
mit Vormauerschale

Sanierung der Fassade
mit Vormauerschale

Trockenraum für 
Einsatzbekleidung

Lagerraum für 
(Reserve-) Waffen/ 
Waffenkammer

Lagerraum für 
Ausrüstung 
der Alarmeinheiten

Leitung 
Dienstgruppe

Besucher

Ladeecke für Waffen

Leitung Dienstgruppe

ÖPv

N

Vernehmungszimmer 

DV Technik

Teeküche

Kopierraum/
Technik

Wechselschicht-
ergänzungsdienst 
(WSED)

Wechselschicht-
ergänzungsdienst 
(WSED)

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen

WC Unisex Bf.SachbearbeiterInnen IuK

Vernehmungszimmer 

Teeküche

Teeküche

Wechselschicht-
ergänzungsdienst 
(WSED)

SachbearbeiterInnen KDD

Vernehmungszimmer 

Vernehmungszimmer 

Kopieren

Raum für Unfallbearbeitung

SachbearbeiterInnen
Verkehrspolizeidirektion

Kopieren

Fenster gesichert mit
Stahl-Lamellen

Teeküche

Leitung Controlling, Qualitätsmanagement

Leitung Ref. Öffentlichkeitsarbeit

Teeküche

SachbearbeiterInnen Controlling QM

Teeküche

SachbearbeiterInnen Datenverarbeitung

Kopieren

Teeküche

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen

Reinigungs-
und Trocken-
raum

Reinigungs-
und Trocken-
raum

Vernehmungszimmer 

Raum zum Aufladen von
Handscheinwerfern
und Sicherheitsleuchten

Cafeteria/ Mensa "Altes Kesselhaus"

UNTERGESCHOSS

ERDGESCHOSS



WC H.

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

Leitung/
Dezernatslteitung

Kindgerechtes 
Vernehmungszimmer 

SachbearbeiterInnen 

Kopieren

Kopieren

SachbearbeiterInnen 

Leitung
Dienstgruppe

Kopieren

Leitung
Dienstgruppe

Kopieren

Lager Verbrauchsmittel/ Vordrucke

Terrasse (Auszeit)

Bestandsgebäude (Bau D)

W
C

 H
.

W
C

 D
.

WC D.

AKTEN

Vernehmungs-
zimmer 5 
(Videovernehmung)

Vernehmungs-
zimmer 4

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 
SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 
SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

Leitung
DienstgruppeLeitung/ 

DezernatsleiterIn

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

Leitung/
Dezernatslteitung

WC D.

WC H.

NNF/ Lagerfläche für Möbel

Technikfläche/ 
Lüftung Küche

Büro/ Personalraum

Leitung/
Dezernatslteitung

K1

GGP
VPEK6

VUA

K1

Besprechungsraum 1

Asservaten/Akten
Lagerfläche

Wohnung Bedienstete Hausmeisterei (Abrufbereitschaft)
sowie Übernachtungsmöglichkeit für externe Mitarbeiter

N

Besprechungsraum 2 
(Konferenz/Mehrzweckraum)

Vernehmungszimmer 3

Asservatenraum Teeküche / informelle Bespr.

Vernehmungszimmer 2

Vernehmungszimmer 1

Teeküche / informelle Bespr.

Asservatenraum

Teeküche

Teeküche

Putzmittelraum

Teeküche

Technik- und 
Auswertungsraum
Videovernehmung

Auswertungsraum
für TKÜ-Maßnahmen

Vernehmungszimmer 4

Vernehmungszimmer 1 Vernehmungszimmer 2

Vernehmungszimmer 3

Besprechungs-/
Konferenzraum

Besprechungsr.

Teeküche

Vernehmungszimmer 4

Vernehmungszimmer 3

Vernehmungszimmer 2

Vernehmungszimmer 1

Putzmittelraum

Cafeteria/ Mensa "Altes Kesselhaus"

DV Technik

Putzmittel-
raum

Teeküche

Terrasse "Atrium"

Kesselhaus

Videoauswerteraum

Videoauswerteraum

Videoauswerteraum

Leitung

Leitung

MG

Kopieren

Akten

Putzmittelraum

Lager Verbrauchs-
mittel/ Vordrucke

"Kaffeeinsel"

Curved screen Raum für Lageeinweisung
Sonderkommission

Bestandsgebäude (Bau D)

WC H.

WC D.

WC H.

WC D.

SachbearbeiterInnen 

Leitung/
Dezernatslteitung

Kopieren

K8

K8

Lager für Akten

Lager Verbrauchs-
mittel/ Vordrucke/ Akten

Umkleideraum und Duschraum 
für Brandermittler

Umkleideraum und Duschraum 
für Brandermittlerinnen

Raum für Gesundheitsfürsorge
( Erste Hilfe, Ruheraum Ärztl. Untersuchung)

Kopieren

Vernehmungszimmer

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SBZD

Kriminaltechnischer Arbeitsraum

Lagerraum für Kriminaltechnik

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen Lager für Akten

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

W
C

 H
.

W
C

 D
.

Raum für Beratergruppe

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

N

DV Technik

Teeküche

Teeküche

WC Unisex Bf.

Raum für Kriminaltechnik 
Mikrospurensicherung (Täter)

Raum für Kriminaltechnik 
Mikrospurensicherung (Täter)

Raum für Kriminaltechnik 
Asservatenraum (Täter)

Raum für Phantombild-
Bearbeitung

Lagerraum für Brand- und Sprengstoffdelikte,
Tötungsdelikte

Raum für Kriminaltechnik 
Erkennungsdienst

Kopieren

Raum für digitale 
Bildbearbeitung

Raum für digitale 
Bildbearbeitung

Teeküche

Raum für Kriminaltechnik 
Asservatenraum (Opfer)

Raum für Kriminaltechnik 
Mikrospurensicherung (Opfer)

Werkstatt für 
Kriminaltechnik

WC H.

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

Leitung/
Dezernatslteitung

Kindgerechtes 
Vernehmungszimmer 

SachbearbeiterInnen 

Kopieren

Kopieren

SachbearbeiterInnen 

Leitung
Dienstgruppe

Kopieren

Leitung
Dienstgruppe

Kopieren

Lager Verbrauchsmittel/ Vordrucke

Terrasse (Auszeit)

Bestandsgebäude (Bau D)

W
C

 H
.

W
C

 D
.

WC D.

AKTEN

Vernehmungs-
zimmer 5 
(Videovernehmung)

Vernehmungs-
zimmer 4

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 
SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 
SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

Leitung
DienstgruppeLeitung/ 

DezernatsleiterIn

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

Leitung/
Dezernatslteitung

WC D.

WC H.

NNF/ Lagerfläche für Möbel

Technikfläche/ 
Lüftung Küche

Büro/ Personalraum

Leitung/
Dezernatslteitung

K1

GGP
VPEK6

VUA

K1

Besprechungsraum 1

Asservaten/Akten
Lagerfläche

Wohnung Bedienstete Hausmeisterei (Abrufbereitschaft)
sowie Übernachtungsmöglichkeit für externe Mitarbeiter

N

Besprechungsraum 2 
(Konferenz/Mehrzweckraum)

Vernehmungszimmer 3

Asservatenraum Teeküche / informelle Bespr.

Vernehmungszimmer 2

Vernehmungszimmer 1

Teeküche / informelle Bespr.

Asservatenraum

Teeküche

Teeküche

Putzmittelraum

Teeküche

Technik- und 
Auswertungsraum
Videovernehmung

Auswertungsraum
für TKÜ-Maßnahmen

Vernehmungszimmer 4

Vernehmungszimmer 1 Vernehmungszimmer 2

Vernehmungszimmer 3

Besprechungs-/
Konferenzraum

Besprechungsr.

Teeküche

Vernehmungszimmer 4

Vernehmungszimmer 3

Vernehmungszimmer 2

Vernehmungszimmer 1

Putzmittelraum

Cafeteria/ Mensa "Altes Kesselhaus"

DV Technik

Putzmittel-
raum

Teeküche

Terrasse "Atrium"

Kesselhaus

Videoauswerteraum

Videoauswerteraum

Videoauswerteraum

Leitung

Leitung

MG

Kopieren

Akten

Putzmittelraum

Lager Verbrauchs-
mittel/ Vordrucke

"Kaffeeinsel"

Curved screen Raum für Lageeinweisung
Sonderkommission

Bestandsgebäude (Bau D)

WC H.

WC D.

WC H.

WC D.

SachbearbeiterInnen 

Leitung/
Dezernatslteitung

Kopieren

K8

K8

Lager für Akten

Lager Verbrauchs-
mittel/ Vordrucke/ Akten

Umkleideraum und Duschraum 
für Brandermittler

Umkleideraum und Duschraum 
für Brandermittlerinnen

Raum für Gesundheitsfürsorge
( Erste Hilfe, Ruheraum Ärztl. Untersuchung)

Kopieren

Vernehmungszimmer

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SBZD

Kriminaltechnischer Arbeitsraum

Lagerraum für Kriminaltechnik

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen Lager für Akten

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

W
C

 H
.

W
C

 D
.

Raum für Beratergruppe

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

N

DV Technik

Teeküche

Teeküche

WC Unisex Bf.

Raum für Kriminaltechnik 
Mikrospurensicherung (Täter)

Raum für Kriminaltechnik 
Mikrospurensicherung (Täter)

Raum für Kriminaltechnik 
Asservatenraum (Täter)

Raum für Phantombild-
Bearbeitung

Lagerraum für Brand- und Sprengstoffdelikte,
Tötungsdelikte

Raum für Kriminaltechnik 
Erkennungsdienst

Kopieren

Raum für digitale 
Bildbearbeitung

Raum für digitale 
Bildbearbeitung

Teeküche

Raum für Kriminaltechnik 
Asservatenraum (Opfer)

Raum für Kriminaltechnik 
Mikrospurensicherung (Opfer)

Werkstatt für 
Kriminaltechnik

2. OBERGESCHOSS1. OBERGESCHOSS



Terrasse "Atrium"

Bestandsgebäude (Bau D)

Kesselhaus

WC H.

WC D.

WC H.

WC D.

Kopieren

Akten

Putzmittelraum

Lager Verbrauchs-
mittel/ Vordrucke

"Kaffeeinsel"

K2

SachbearbeiterInnen 

Leitung/ DezernatsleiterIn

Leitung/ DezernatsleiterIn

K2

Kopieren

K7.1

Leitung/ DezernatsleiterIn

SachbearbeiterInnen 

DV-Technik

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

Auswertungsraum TKÜ-M.

Auswertungsraum TKÜ-M.

Leitung FESt

Leitung
Sicherheitsaufgaben

Leitung
Verkehr

Leitung
Führungsgruppe
Verkehrspolizei-
direktion

Leitung
Kriminalitätskontrolle

Leitung
Kriminalpolizei-
direktion

Leitung
Führungsgruppe
Kriminalpolizei-
direktion

K-Buch
(Geschäftsstelle)

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

Leitung (zu Sb. Sicherheitsaufgaben)

Leitung
Verkehrspolizei-
direktion

Kopieren

SachbearbeiterInnen 

Kopieren

FESt

VPD

SachbearbeiterInnen 

Kopieren

SachbearbeiterInnen 

Leitung

W
C

 D
.

W
C

 H
.

Raum für Verhandlungsgruppe

N

WC Unisex Bf.

Teeküche

DV Technik

Vernehmungszimmer

Asservatenraum

Teeküche

Auswertungsraum
für TKÜ-Maßnahmen

Asservatenraum

Telebildsender(-empfänger)

VernehmungszimmerVernehmungszimmer

Teeküche

Terrasse "Atrium"

Bestandsgebäude (Bau D)

Kesselhaus

Arbeitsplätze externe MA 
sowie Praktikanten 
Kriminalpolizei

stv. Leitung 
Lagezentrum

Leitung
Lagezentrum

PolizeiführerIn 
vom Dienst

Großer Sprechfunkraum
mit Arbeitsplätzen für Notrufabfrage

Inforaum
(z.B. Fax-Eingang)

SprecherIn

Bürotechnik/
Waffenfächer

Serverraum

"Kaffeeinsel"

SachbearbeiterInnen
Lagezentrum

Multifunktionsraum

Supportarbeitsplatz Sprechfunkraum

Kopieren
Toilette für
weibliche Bedienstete

Besprechungsraum Beratergruppe

Besprechungsraum Verhandlungsgruppe

WC D.

Leitung/ DezernatsleiterIn

Leitung/ DezernatsleiterIn

BuchprüferIn

BuchprüferIn

Kopieren

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

WC H.

Asservatenraum

Auswertungsraum TKÜ-M.

K3

K3

FLZ
PvD

K3

Büro für Sonderkommissionen (Kripo)

123123

DURCH LUFTRÄUMEDURCH LUFTRÄUME

Besprechungsraum
PolizeiführerInnen

Toilette für
männliche Bedienstete

Akten

Lager 
Verbrauchs-
mittel/ 
Vordrucke

Besprechungsraum 
für Lageeinweisung

Putzmittel-
raum

Abfragedienst

FLZ
PvD

N

Vernehmungszimmer

Teeküche

Vernehmungszimmer

Vernehmungszimmer

Asservatenraum

Aufstockung Drempelhöhe Aufstockung Drempelhöhe

DV Technik

Aufstockung DrempelhöheAufstockung Drempelhöhe

Terrasse "Atrium"

Kesselhaus

Akten

Lager Verbrauchs-
mittel/ Vordrucke

SachbearbeiterInnen 

Kopieren

Bestandsgebäude (Bau D)

Ausgleich Höhenunterschied OK FFB +30cm

Lager Kriminalaktenhaltung

Kopieren

Leitung/DezernatsleiterIn 

Leitung/DezernatsleiterIn 

Lager Kriminalaktenhaltung

K7.2/7.3K7.2/7.3

ARCHIV

W
C

 D
.

W
C

 H
.

Raum für Verhandlungsgruppe

Putzmittelraum

N

Asservatenraum

Terrasse "Atrium"

Kesselhaus

Bestandsgebäude (Bau D)

DV-Technik 

Leitung/ DezernatsleiterIn

K7.3

Kopieren

Großer Konferenzraum

Lager/ Konferenztechnik

W
C

 H
.

W
C

 D
.

"Kaffeeinsel"

N

Terrasse "Atrium"

Bestandsgebäude (Bau D)

Kesselhaus

WC H.

WC D.

WC H.

WC D.

Kopieren

Akten

Putzmittelraum

Lager Verbrauchs-
mittel/ Vordrucke

"Kaffeeinsel"

K2

SachbearbeiterInnen 

Leitung/ DezernatsleiterIn

Leitung/ DezernatsleiterIn

K2

Kopieren

K7.1

Leitung/ DezernatsleiterIn

SachbearbeiterInnen 

DV-Technik

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

Auswertungsraum TKÜ-M.

Auswertungsraum TKÜ-M.

Leitung FESt

Leitung
Sicherheitsaufgaben

Leitung
Verkehr

Leitung
Führungsgruppe
Verkehrspolizei-
direktion

Leitung
Kriminalitätskontrolle

Leitung
Kriminalpolizei-
direktion

Leitung
Führungsgruppe
Kriminalpolizei-
direktion

K-Buch
(Geschäftsstelle)

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

Leitung (zu Sb. Sicherheitsaufgaben)

Leitung
Verkehrspolizei-
direktion

Kopieren

SachbearbeiterInnen 

Kopieren

FESt

VPD

SachbearbeiterInnen 

Kopieren

SachbearbeiterInnen 

Leitung

W
C

 D
.

W
C

 H
.

Raum für Verhandlungsgruppe

N

WC Unisex Bf.

Teeküche

DV Technik

Vernehmungszimmer

Asservatenraum

Teeküche

Auswertungsraum
für TKÜ-Maßnahmen

Asservatenraum

Telebildsender(-empfänger)

VernehmungszimmerVernehmungszimmer

Teeküche

Terrasse "Atrium"

Bestandsgebäude (Bau D)

Kesselhaus

Arbeitsplätze externe MA 
sowie Praktikanten 
Kriminalpolizei

stv. Leitung 
Lagezentrum

Leitung
Lagezentrum

PolizeiführerIn 
vom Dienst

Großer Sprechfunkraum
mit Arbeitsplätzen für Notrufabfrage

Inforaum
(z.B. Fax-Eingang)

SprecherIn

Bürotechnik/
Waffenfächer

Serverraum

"Kaffeeinsel"

SachbearbeiterInnen
Lagezentrum

Multifunktionsraum

Supportarbeitsplatz Sprechfunkraum

Kopieren
Toilette für
weibliche Bedienstete

Besprechungsraum Beratergruppe

Besprechungsraum Verhandlungsgruppe

WC D.

Leitung/ DezernatsleiterIn

Leitung/ DezernatsleiterIn

BuchprüferIn

BuchprüferIn

Kopieren

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

WC H.

Asservatenraum

Auswertungsraum TKÜ-M.

K3

K3

FLZ
PvD

K3

Büro für Sonderkommissionen (Kripo)

123123

DURCH LUFTRÄUMEDURCH LUFTRÄUME

Besprechungsraum
PolizeiführerInnen

Toilette für
männliche Bedienstete

Akten

Lager 
Verbrauchs-
mittel/ 
Vordrucke

Besprechungsraum 
für Lageeinweisung

Putzmittel-
raum

Abfragedienst

FLZ
PvD

N

Vernehmungszimmer

Teeküche

Vernehmungszimmer

Vernehmungszimmer

Asservatenraum

Aufstockung Drempelhöhe Aufstockung Drempelhöhe

DV Technik

Aufstockung DrempelhöheAufstockung Drempelhöhe

Terrasse "Atrium"

Kesselhaus

Akten

Lager Verbrauchs-
mittel/ Vordrucke

SachbearbeiterInnen 

Kopieren

Bestandsgebäude (Bau D)

Ausgleich Höhenunterschied OK FFB +30cm

Lager Kriminalaktenhaltung

Kopieren

Leitung/DezernatsleiterIn 

Leitung/DezernatsleiterIn 

Lager Kriminalaktenhaltung

K7.2/7.3K7.2/7.3

ARCHIV

W
C

 D
.

W
C

 H
.

Raum für Verhandlungsgruppe

Putzmittelraum

N

Asservatenraum

Terrasse "Atrium"

Kesselhaus

Bestandsgebäude (Bau D)

DV-Technik 

Leitung/ DezernatsleiterIn

K7.3

Kopieren

Großer Konferenzraum

Lager/ Konferenztechnik

W
C

 H
.

W
C

 D
.

"Kaffeeinsel"

N

4. OBERGESCHOSS3. OBERGESCHOSS



Terrasse "Atrium"

Bestandsgebäude (Bau D)

Kesselhaus

WC H.

WC D.

WC H.

WC D.

Kopieren

Akten

Putzmittelraum

Lager Verbrauchs-
mittel/ Vordrucke

"Kaffeeinsel"

K2

SachbearbeiterInnen 

Leitung/ DezernatsleiterIn

Leitung/ DezernatsleiterIn

K2

Kopieren

K7.1

Leitung/ DezernatsleiterIn

SachbearbeiterInnen 

DV-Technik

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

Auswertungsraum TKÜ-M.

Auswertungsraum TKÜ-M.

Leitung FESt

Leitung
Sicherheitsaufgaben

Leitung
Verkehr

Leitung
Führungsgruppe
Verkehrspolizei-
direktion

Leitung
Kriminalitätskontrolle

Leitung
Kriminalpolizei-
direktion

Leitung
Führungsgruppe
Kriminalpolizei-
direktion

K-Buch
(Geschäftsstelle)

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

Leitung (zu Sb. Sicherheitsaufgaben)

Leitung
Verkehrspolizei-
direktion

Kopieren

SachbearbeiterInnen 

Kopieren

FESt

VPD

SachbearbeiterInnen 

Kopieren

SachbearbeiterInnen 

Leitung

W
C

 D
.

W
C

 H
.

Raum für Verhandlungsgruppe

N

WC Unisex Bf.

Teeküche

DV Technik

Vernehmungszimmer

Asservatenraum

Teeküche

Auswertungsraum
für TKÜ-Maßnahmen

Asservatenraum

Telebildsender(-empfänger)

VernehmungszimmerVernehmungszimmer

Teeküche

Terrasse "Atrium"

Bestandsgebäude (Bau D)

Kesselhaus

Arbeitsplätze externe MA 
sowie Praktikanten 
Kriminalpolizei

stv. Leitung 
Lagezentrum

Leitung
Lagezentrum

PolizeiführerIn 
vom Dienst

Großer Sprechfunkraum
mit Arbeitsplätzen für Notrufabfrage

Inforaum
(z.B. Fax-Eingang)

SprecherIn

Bürotechnik/
Waffenfächer

Serverraum

"Kaffeeinsel"

SachbearbeiterInnen
Lagezentrum

Multifunktionsraum

Supportarbeitsplatz Sprechfunkraum

Kopieren
Toilette für
weibliche Bedienstete

Besprechungsraum Beratergruppe

Besprechungsraum Verhandlungsgruppe

WC D.

Leitung/ DezernatsleiterIn

Leitung/ DezernatsleiterIn

BuchprüferIn

BuchprüferIn

Kopieren

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

WC H.

Asservatenraum

Auswertungsraum TKÜ-M.

K3

K3

FLZ
PvD

K3

Büro für Sonderkommissionen (Kripo)

123123

DURCH LUFTRÄUMEDURCH LUFTRÄUME

Besprechungsraum
PolizeiführerInnen

Toilette für
männliche Bedienstete

Akten

Lager 
Verbrauchs-
mittel/ 
Vordrucke

Besprechungsraum 
für Lageeinweisung

Putzmittel-
raum

Abfragedienst

FLZ
PvD

N

Vernehmungszimmer

Teeküche

Vernehmungszimmer

Vernehmungszimmer

Asservatenraum

Aufstockung Drempelhöhe Aufstockung Drempelhöhe

DV Technik

Aufstockung DrempelhöheAufstockung Drempelhöhe

Terrasse "Atrium"

Kesselhaus

Akten

Lager Verbrauchs-
mittel/ Vordrucke

SachbearbeiterInnen 

Kopieren

Bestandsgebäude (Bau D)

Ausgleich Höhenunterschied OK FFB +30cm

Lager Kriminalaktenhaltung

Kopieren

Leitung/DezernatsleiterIn 

Leitung/DezernatsleiterIn 

Lager Kriminalaktenhaltung

K7.2/7.3K7.2/7.3

ARCHIV

W
C

 D
.

W
C

 H
.

Raum für Verhandlungsgruppe

Putzmittelraum

N

Asservatenraum

Terrasse "Atrium"

Kesselhaus

Bestandsgebäude (Bau D)

DV-Technik 

Leitung/ DezernatsleiterIn

K7.3

Kopieren

Großer Konferenzraum

Lager/ Konferenztechnik

W
C

 H
.

W
C

 D
.

"Kaffeeinsel"

N

Terrasse "Atrium"

Bestandsgebäude (Bau D)

Kesselhaus

WC H.

WC D.

WC H.

WC D.

Kopieren

Akten

Putzmittelraum

Lager Verbrauchs-
mittel/ Vordrucke

"Kaffeeinsel"

K2

SachbearbeiterInnen 

Leitung/ DezernatsleiterIn

Leitung/ DezernatsleiterIn

K2

Kopieren

K7.1

Leitung/ DezernatsleiterIn

SachbearbeiterInnen 

DV-Technik

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

Auswertungsraum TKÜ-M.

Auswertungsraum TKÜ-M.

Leitung FESt

Leitung
Sicherheitsaufgaben

Leitung
Verkehr

Leitung
Führungsgruppe
Verkehrspolizei-
direktion

Leitung
Kriminalitätskontrolle

Leitung
Kriminalpolizei-
direktion

Leitung
Führungsgruppe
Kriminalpolizei-
direktion

K-Buch
(Geschäftsstelle)

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

Leitung (zu Sb. Sicherheitsaufgaben)

Leitung
Verkehrspolizei-
direktion

Kopieren

SachbearbeiterInnen 

Kopieren

FESt

VPD

SachbearbeiterInnen 

Kopieren

SachbearbeiterInnen 

Leitung

W
C

 D
.

W
C

 H
.

Raum für Verhandlungsgruppe

N

WC Unisex Bf.

Teeküche

DV Technik

Vernehmungszimmer

Asservatenraum

Teeküche

Auswertungsraum
für TKÜ-Maßnahmen

Asservatenraum

Telebildsender(-empfänger)

VernehmungszimmerVernehmungszimmer

Teeküche

Terrasse "Atrium"

Bestandsgebäude (Bau D)

Kesselhaus

Arbeitsplätze externe MA 
sowie Praktikanten 
Kriminalpolizei

stv. Leitung 
Lagezentrum

Leitung
Lagezentrum

PolizeiführerIn 
vom Dienst

Großer Sprechfunkraum
mit Arbeitsplätzen für Notrufabfrage

Inforaum
(z.B. Fax-Eingang)

SprecherIn

Bürotechnik/
Waffenfächer

Serverraum

"Kaffeeinsel"

SachbearbeiterInnen
Lagezentrum

Multifunktionsraum

Supportarbeitsplatz Sprechfunkraum

Kopieren
Toilette für
weibliche Bedienstete

Besprechungsraum Beratergruppe

Besprechungsraum Verhandlungsgruppe

WC D.

Leitung/ DezernatsleiterIn

Leitung/ DezernatsleiterIn

BuchprüferIn

BuchprüferIn

Kopieren

SachbearbeiterInnen SachbearbeiterInnen 

SachbearbeiterInnen 

WC H.

Asservatenraum

Auswertungsraum TKÜ-M.

K3

K3

FLZ
PvD

K3

Büro für Sonderkommissionen (Kripo)

123123

DURCH LUFTRÄUMEDURCH LUFTRÄUME

Besprechungsraum
PolizeiführerInnen

Toilette für
männliche Bedienstete

Akten

Lager 
Verbrauchs-
mittel/ 
Vordrucke

Besprechungsraum 
für Lageeinweisung

Putzmittel-
raum

Abfragedienst

FLZ
PvD

N

Vernehmungszimmer

Teeküche

Vernehmungszimmer

Vernehmungszimmer

Asservatenraum

Aufstockung Drempelhöhe Aufstockung Drempelhöhe

DV Technik

Aufstockung DrempelhöheAufstockung Drempelhöhe

Terrasse "Atrium"

Kesselhaus

Akten

Lager Verbrauchs-
mittel/ Vordrucke

SachbearbeiterInnen 

Kopieren

Bestandsgebäude (Bau D)

Ausgleich Höhenunterschied OK FFB +30cm

Lager Kriminalaktenhaltung

Kopieren

Leitung/DezernatsleiterIn 

Leitung/DezernatsleiterIn 

Lager Kriminalaktenhaltung

K7.2/7.3K7.2/7.3

ARCHIV

W
C

 D
.

W
C

 H
.

Raum für Verhandlungsgruppe

Putzmittelraum

N

Asservatenraum

Terrasse "Atrium"

Kesselhaus

Bestandsgebäude (Bau D)

DV-Technik 

Leitung/ DezernatsleiterIn

K7.3

Kopieren

Großer Konferenzraum

Lager/ Konferenztechnik

W
C

 H
.

W
C

 D
.

"Kaffeeinsel"

N
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PRÄSENTATION
IM POLIZEIPRÄSIDIUM  KARLSRUHE



„VON DEN ARCHITEKTUREN, 
DIE UNS GEPRÄGT HABEN, 
TRAGEN WIR BILDER IN UNS. 
DIESE BILDER KÖNNEN WIR IM 
GEISTE WIEDER ENTSTEHEN 
LASSEN UND BEFRAGEN. 
ABER DARAUS ENTSTEHT 
NOCH KEIN NEUER ENTWURF, 
KEINE NEUE ARCHITEKTUR. 
JEDER ENTWURF VERLANGT 
NACH NEUEN BILDERN. UN-
SERE „ALTEN“ BILDER KÖN-
NEN UNS LEDIGLICH HEL-
FEN, DIE NEUEN BILDER ZU 
FINDEN.“ �PETER ZUMTHOR




